
Im Rahmen der Kooperation mit der Wüstenrot Bausparkasse AG  
und der Württembergische Versicherung AG.

zum Wertpapiergeschäft

Kundeninformation



Ihr Partner in allen Fragen rund um das Wertpapiergeschäft.

Wr freuen uns, dass Se unser Wertpaperangebot nutzen In deser Broschre fnden Se grundlegende Informatonen  
ber uns und unsere Denstlestungen m Wertpapergeschft

Die Oldenburgische Landesbank AG
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Anlageberatung

Geschfte/Handel n Fonds und ETFs m Rahmen der 
Anlageberatung und des beratungsfreen Geschfts

Depotverwahrung von Fonds und ETFs

Fr de Wertpaperlestungen der Bank gelten de „Sonder-
bedngungen fr Wertpapergeschfte“ und de „Grundstze 
fr de Ausfhrung von Auftrgen n Fnanznstrumenten“ 
Daneben gelten ergnzend de Allgemenen Geschfts- 
bedngungen der Bank 

Kundenklassifizierung

De Bank stuft grundstzlch alle Kunden als Anleger mt 
hchstem Schutznveau und damt als „Prvatkunden“ m 
Snne des § 67 Abs 3 WpHG en 

Wetere Enzelheten zur Kundenklassfzerung telt de Bank 
auf Nachfrage mt 

a) Anlageberatung

Jede Wertpaperanlage st mt Chancen, aber auch mt  
Rsken verbunden Es st deshalb wchtg, sch vor eder  
Entschedung ber de Egenschaften der Wertpaper- 
anlage ausrechend zu nformeren Dazu fndet der Kunde 
umfassende Informatonen n der Broschre „Bassnfor- 
matonen ber Wertpapere und wetere Kaptalanlagen” 
Darn werden de verschedenen Wertpaperarten und hre  
ewelgen Besonderheten m Enzelnen dargestellt De  
Bank empfehlt, dese Broschre zu den Depotunterlagen  
zu nehmen, da se dem Kunden be knftgen Anlage- 
entschedungen behlflch sen kann

De Bank unterlegt be der Auswahl hrer Empfehlungen  
und der Durchfhrung der Beratung rechtlchen Vorgaben 
Wel ede Empfehlung fr den Kunden als Anleger geegnet 
sen muss, stehen de ndvduellen Umstnde des Kunden 
stets m Mttelpunkt Zu desem Zweck erfragt de Bank  
vor der Anlageberatung von den Kunden Angaben ber de 
Rskonegung und Anlagewnsche bzw -zele, ber de  
fnanzellen Verhltnsse sowe ber de Kenntnsse und  
Erfahrungen be der Vermgensanlage Zustzlch fragt  
de Bank den Kunden nach Nachhaltgketsprferenzen  
Dese kann der Kunde ber dre gesetzlch defnerte Pro-
duktausprgungsmglchketen konkretseren und anhand 
weterer Krteren spezfzeren Nur auf desem Wege knnen  
de Anlageempfehlungen auf de persnlchen Umstnde  
des Kunden zugeschntten werden

Im Rahmen der Anlageentschedung bert de Bank den  
Kunden zu ener großen Anzahl von Investmentfonds  Der 
Kunde kann herzu den Berater ansprechen Von hm  
erhlt der Kundee auch nhere Informatonen zum voll- 
stndgen Angebot der Bank

De Bank erbrngt de Anlageberatung als ncht unabhngge 
Anlageberatung und ncht als unabhngge Anlageberatung 
auf Honorarbass Das bedeutet, dass de Bank dem Kunden  
ken gesondertes Entgelt fr hre Beratungslestungen  
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berechnet Im Zusammenhang mt der Anlageberatung darf  
de Bank Zuwendungen gemß § 70 WpHG von hren  
Vertrebspartnern erhalten De Bank setzt de erhaltenen 
Zuwendungen zur Aufrechterhaltung und Verbesserung  
der Qualtt der von hr erbrachten Wertpaperdenst- 
lestungen oder Wertpapernebendenstlestungen en De  
Erbrngung n der Form provsonsbaserter Anlageberatung 
hat m Übrgen kene Auswrkungen auf de Unabhnggket 
der Beratungslestungen der Bank 

Anleger erhalten nach eder Anlageberatung ene Geegnet- 
hetserklrung Se dokumentert, nwewet de ausge- 
sprochenen Empfehlungen zu den persnlchen Prferenzen, 
Anlagezelen und Nachhaltgketsprferenzen und sonstgen 
Anforderungen des Kunden passen und somt fr den Kunden 
geegnet snd De Bank stellt dem Kunden kene regelmßge 
Überprfung der Geegnethet empfohlener Fnanznstrumente 
zur Verfgung Es st daher notwendg, dass der Kunde de  
Entwcklung sener Anlagen fortlaufend berwacht und  
gegebenenfalls berprfen lsst 

De Bank west darauf hn, dass se en geschftlches  
Interesse am Abschluss von Geschften mt dem Kunden 
hat Nhere Informatonen herzu erhlt der Kunde unter 
dem Punkt „Vergtungen fr de Bank“ und m  Abschntt 
II „Informaton zum Umgang mt Interessen-
konflkten“

Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken

Be Nachhaltgketsrsken handelt es sch gemß Artkel 2 
Nr 22 der EU-Offenlegungsverordnung, um Eregnsse oder 
Bedngungen n den Berechen Umwelt, Sozales oder Unter-
nehmensfhrung, deren Entreten tatschlch oder potenzell 
wesentlche negatve Auswrkungen auf de Wertentwcklung 
von Investtonen haben knnten Nachhaltgketsrsken  
knnen etwa m Berech der Umwelt durch vom Klma-
wandel mt verursachte Wettereregnsse we Starkregen, 
Strme, Drre (physsche Rsken) oder aus dem Übergang 
zu ener CO2-armen Wrtschaft we z B durch erhhte Prese  
von Emssonszertfkaten fr emssonsntensve Wrt-
schaftszwege oder Vernderungen von gesellschaftlchen 
Enstellungen und Konsummustern (transtorsche Rsken) 
entstehen Im Berech Sozales snd des z B Rsken, de 
durch Nchtenhaltung arbetsrechtlcher Standards entste-
hen und m Berech Unternehmensfhrung etwa das Auftreten  
von Reputatonsschden durch Verstße gegen Ant- 
Korruptons-Regeln

Nach Enschtzung der Bank knnen Nachhaltgketsrsken 
negatve Auswrkungen auf de Rendte der von hr ange- 
botenen Fnanzprodukte haben Herbe glt zu beach-
ten, dass dese schwer quantfzerbar snd und u a  
das Branchenrsko, Presnderungsrsko, Emttenten- oder 
Dvdendenrsko des ewelgen Anlageproduktes tangeren 
Aus desem Grund setzt de OLB be den Empfehlungen von 
Fnanzprodukten auf ene brete Dversfkaton der Anlagen, 
um de Auswrkungen von Nachhaltgketsrsken auf das 
Kundendepot zu mnmeren Um en ndvduelles Chance- 
Rsko-Profl zu erzelen, werden verschedene Anlage- 
klassen, -branchen und -regonen berckschtgt 
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Fr de Bewertung von Nachhaltgketsrsken bedent sch 
de Bank der Informatonen enes anerkannten externen  
Datenanbeters (derzet MSCI ESG Research) Mt Hlfe deser 
Daten werden de Nachhaltgketsrsken von Fnanzprodukten 
evaluert und hnschtlch der Noten des MSCI-ESG-Ratngs 
berprft Dadurch wrd ene obektve und von der OLB  
unabhngge Beurtelung der Nachhaltgketsrsken gewhr-
lestet Das MSCI-ESG-Ratng-Modell dentfzert de Nach-
haltgketsrsken auf ener Skala von AAA bs CCC, de fr ene 
Branche oder enen Sektor am wchtgsten snd:

Im Rahmen der Anlageberatung werden Nachhaltgkets- 
rsken durch ene vorausgehende Produktauswahl, de  
der ewelgen Beratungsttgket vorgelagert st, sorgfl-
tg berckschtgt Be deser Produktauswahl wrd scher- 
gestellt, dass ausschleßlch Produkte n das Beratungs- 
unversum aufgenommen werden, de kene unangemessen 
hohen Nachhaltgketsrsken aufwesen Fnanzprodukte 
mt sehr hohem Nachhaltgketsrsko (MSCI-ESG-Ratng „B“ 
und „CCC“) snd von ener Anlageberatung ausgeschlossen 
Ebenso fhrt das Fehlen enes MSCI-ESG-Ratngs zu enem 
Ausschluss Fr Zertfkate wrd das Nachhaltgketsrsko auf 
Ebene des zugrunde legenden Basswerts betrachtet, um ene 
umfassende Bewertung zu gewhrlesten 

Wetere Informatonen kann der Kunde Kaptel IX „Nachhal-
tgket n unserer Anlageberatung“ entnehmen

b) Ordererteilung im Rahmen des beratungsfreien
 Geschäfts

Im Verglech zu ener Anlageberatung erhlt der Kunde m 
beratungsfreen Geschft kene Anlageempfehlungen von 
der Bank Im beratungsfreen Geschft trfft der Kunde de 
Anlageentschedung selbst und verzchtet auf ene Bewer-
tung setens der Bank zu deser Anlage So prft de Bank 
bespelswese weder de Anlagezele des Kunden, noch sene 
Rskoenstellung bezehungswese sene fnanzelle Rsko- 
tragfhgket

Be beratungsfre ertelten Kaufauftrgen erfolgt vor  
Entgegennahme der Order ene n der Verantwortung der  
Bank legende Angemessenhetsbeurtelung durch de Bank 
In deser soll schergestellt werden, dass der Kunde n der 
Lage st, de mt ener Investton enhergehenden Rsken 
abschtzen zu knnen De Angemessenhetsprfung basert 
auf aktuellen, korrekten und vollstndgen Angaben zu den 
Kenntnssen und Erfahrungen des Kunden n den enzelnen 
Produktgruppen De Bank bttet den Kunden, de m Rahmen 
der Depoterffnung und zu spteren Zetpunkten anlass- 
bezogen gestellten Fragen nach senen Kenntnssen und Er-
fahrungen mt Fnanznstrumenten zum Zweck der Angemes-
senhetsbeurtelung rchtg und vollstndg zu beantworten 

Fr den Kauf enes Fnanznstruments snd aufgrund von 
gesetzlchen Anforderungen ausrechende Kenntnsse und 
Erfahrungen n der desem Fnanznstrument zugeordneten 
Produktgruppe erforderlch, damt der Kunde de Rsken  
des Produktes berckschtgen kann In der Angemessen-
hetsbeurtelung glecht de Bank de Angaben des Kunden  
zu senen Kenntnssen und Erfahrungen mt den fr das  
Fnanznstrument bentgten Kenntnssen und Erfahrungen 
ab De Angaben des Kunden versetzen de Bank n de Lage, 
n senem besten Interesse zu handeln Sollte der Kunde ncht 
ber ausrechende Kenntnsse und/oder Erfahrungen ver- 
fgen, west de Bank vor Auftragsannahme explzt darauf  
hn und bttet den Kunden um Berckschtgung deses  
Hnweses be sener Anlageentschedung

Falls der Kunde der Bank kene, kene aktuellen, korrekten 
oder vollstndgen Angaben ertelen wll, st ene Order- 
ertelung zwar mglch n desem Fall wrd de Bank den 
Kunden edoch darauf hnwesen, dass der Bank kene aus- 
rechenden Angaben ber de Kenntnsse und Erfahrungen  
des Kunden vorlegen 

Auf Wunsch vermttelt de Bank dem Kunden de erforder-
lchen Kenntnsse ederzet n enem persnlchen  
Gesprch mt enem Anlageberater

c) Informationen über den Zielmarkt des Produktes

Fr Wertpapere und sonstge Fnanzprodukte wrd en  
Zelmarkt festgelegt Mt dem Zelmarkt werden de  
Kundengruppen beschreben, an de sch das Produkt  
rchtet Im Rahmen der Beratung bzw der Orderertelung  
nformert der Berater den Kunden ber den Zelmarkt bzw 
ber Zelmarktabwechungen des empfohlenen bzw vom 
Kunden gewnschten Produktes Be beratungsfreen Orders 
wrd de Bank den Zelmarkt nur m Hnblck auf de Zel- 
marktkrteren Kundenkategore sowe Kenntnsse und  
Erfahrungen prfen 

d) Hinweis auf die Schlichtungsstelle 
sowie zum Beschwerdemanagement

Bei Streitigkeiten mit der Bank besteht die Möglichkeit am 
Streitbeilegungsverfahren der Verbraucherschlichtungsstelle 
"Ombudsmann der privaten Banken" teilzunehmen.

Näheres dazu finden Sie in Nr. 21 der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen im hinteren Teil dieser Broschüre.
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MARKTFÜHRER
En Unternehmen, das n sener Branche fhrend m Umgang mt 
den wchtgsten ESG-Rsken und -Chancen st

AAA AA

DURCHSCHNITT
En Unternehmen mt ener gemschten oder ncht außerge- 
whnlchen Erfolgsblanz bem Management der wchtgsten 
ESG-Rsken und -Chancen m Verglech zu anderen Unternehmen 
nnerhalb der Branche

A BBB BB

NACHZÜGLER
En Unternehmen, das aufgrund sener hohen Exposton und  
sener Versumns, sgnfkante ESG-Rsken zu managen hnter 
sener Branche zurckblebt

CCCB
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Von der Bank angebotene Finanzinstrumente

Im Beratungsgeschft der Bank n Kooperaton mt der W&W 
wrd ene nach dem allengen Ermessen der Bank ederzet 
vernderbare Produktpalette (sog Select Fondspalette)  
angeboten, be der es sch um ene selektve Auswahl an  
Investmentfonds handelt De Wertpaperdenstlestung  
Anlageberatung st auf de Angebotspalette der Bank  
beschrnkt

Aufgrund des umfangrechen, nternatonalen Angebots  
an Investmentfonds von zahlrechen Kaptalverwaltungs-
gesellschaften (KVGen) trfft de Bank ene ederzet ver-
nderbare Auswahl von KVGen und Investmentfonds deser 
KVGen De Bank hat n Abstmmung mt hrem Kooperatons- 
partner W&W ggf unterschedlche Vergtungsstze fr  
de Vertrebslestung be enzelnen KVGen verenbart De  
Auswahlentschedung der Bank berckschtgt dese Voraus-
wahl enzelner KVGen, ohne dass de Hhe der Vergtungs- 
stze de Auswahl n rgendener Wese beenflusst Wesent-
lch st fr de Bank be der Fondsauswahl, dass de ewelge 
Fondsstratege mt der OLB Hausmenung verenbar st Auch 
setzt de Bank Mndestkrteren an das verwaltete Fonds- 
volumen enes Fonds, welches regelmßg 100 Mo Euro  
berschreten sollte Weter achtet de Bank darauf, dass  
zu den ausgewhlten Fonds ene Hstore von mndestens  
3 Jahren vorlegt, damt de Handlungswese des Fonds- 
managers n zurcklegenden Marktphasen bewertet werden 
kann 

Unter Berckschtgung regulatorscher Vorgaben fr den  
Product Governance-Prozess, und herbe nsbesondere  
abhngg vom Chance-Rsko-Verhltns sowe vom Kosten- 
Nutzen-Verhltns der n enzelnen Investmentfonds ange-
wendeten Strategen und der strategschen Ausrchtung 
enzelner KVGen, knnen fr de Kooperaton der OLB mt  
der W&W enzelne Investmentfonds oder auch KVGen n  
hre selektve Auswahl aufgenommen oder weder entfernt 
werden

Detallerte Informatonen zur gesamten Produktpalette 
erhlt der Kunde be senem Vermttler Investmentfonds, 
de ncht Tel der aktuellen Produktpalette snd, werden  
m Rahmen der Anlageberatung ncht angeboten und knnen 
ausschleßlch ohne Beratung erworben werden

Investmentfonds

Der Kunde erwrbt de Fondsantele n der Regel drekt von  
der Bank 

Die Kosten des Kunden bei einer Investmentfondsanlage

Be Erwerb zahlt der Kunde enen festen Pres Der an de  
Bank zu zahlende Festpres setzt sch aus dem antelgen  
Wert des Fondsvermgens (Nettonventarwert) am nach  
den Vorgaben der Fondsgesellschaft nchstmglchen  
Ausfhrungstag – deser Betrag wrd dem Fondsvermgen  
zugefhrt – und der mt dem Kunden verenbarten Marge  
zusammen Der antelge Wert des Fondsvermgens wrd  
zu von der Fondsgesellschaft festgelegten Zetpunkten sowe 
an edem Ausfhrungstag verffentlcht (Bewertungstag)

6    Unser Angebot

Die Bank hat ferner Regelungen zum Umgang mit Kunden-
beschwerden getroffen. Diese sind in den Beschwerde-
management-Grundsätzen dargestellt, welche auf der Webseite 
unseres Hauses veröffentlicht sind.

e) Wertpapiergeschäfte

Wertpaperauftrge, Antrge oder sonstge Wesungen  
durch Kunden nmmt de Bank n deutscher Sprache  
persnlch, telefonsch oder m Onlnebankng entgegen  
Sofern der Wertpaperauftrag, Antrag oder sonstge Wesung 
enen Geschftsabschluss benhaltet, kann de Bank desen 
nur entgegennehmen und ausfhren, wenn se vor Ausfh-
rung hren Pflchten zur Kostentransparenz nachkommen 
konnte, das heßt, dem Kunden ene Kostenschtzung z B 
n Paperform aushndgt oder n das elektronsche Postfach 
des Kunden enstellen konnte Wetere Informatonen zu den 
Kostenschtzungen kann der Kunde Kaptel VI entnehmen

Sofern der Kunde das Onlnebankng nutzt, kann der Kunde 
Auftrge auch drekt ber das Internet ertelen Auftrge 
ber das Onlnebankng snd ncht mt ener Beratung durch 
de Bank verbunden Somt st es der Bank m Rahmen solcher  
Auftrge ncht mglch, ene Empfehlung auszusprechen  
oder zu prfen, ob de Auftrge mt den Anlagezelen und der 
Rskoberetschaft verenbar snd Das glt auch, wenn der 
Kunde n anderen Fllen Auftrge ertelt, ohne vorher ene 
Beratung durch de Bank n Anspruch zu nehmen



De Kaptalverwaltungsgesellschaft erhlt fr de Verwaltung 
des Fondsvermgens ene laufende Verwaltungsvergtung/
Pauschalvergtung Dese betrgt n der Regel bs zu 3 % p a 
Zudem entstehen be der Verwaltung des Investmentfonds  
Nebenkosten (z B Depotbankvergtung oder Admns- 
tratonsgebhr) Verwaltungsvergtung /Pauschalvergtung 
und Nebenkosten werden ewels dem Fondsvermgen ent- 
nommen Daneben kann m Enzelfall ene von der Wert- 
entwcklung abhngge Erfolgsgebhr anfallen, de ebenfalls 
dem Fondsvermgen entnommen wrd

De konkrete Hhe der Verwaltungsvergtung/Pauschal- 
vergtung und weterer Kosten st ewels n den Verkaufs- 
prospekten oder n dem Bassnformatonsblatt (BIB) der  
enzelnen Investmentfonds ausgewesen 

De Rckgabe von Investmentfondsantelen erfolgt zum Rck-
nahmepres nach Maßgabe des Kaptalanlagegesetzbuchs, 
also zum antelgen Wert der zurckgegebenen Fondsantele 
Besondere Kosten m Zusammenhang mt der Rckgabe ent-
stehen n der Regel ncht, allerdngs kann n Enzelfllen ene 
Denvesttonsgebhr erhoben werden Enzelheten snd m 
ewelgen Verkaufsprospekt und n dem Bassnformatons-
blatt (BIB) ausgewesen

Vergütungen für die Bank

De Bank erbrngt m Rahmen der Investmentfondsanla-
ge Denstlestungen gegenber den Kaptalverwaltungs- 
gesellschaften, we z B de Berethaltung oder Weterle-
tung von Informatonen und de Abwcklung von Rckgaben 
Fr de Annahme und Abwcklung des Kaufauftrages erhlt 
de Bank de mt dem Kunden verenbarte Marge Fr de ge-
genber den Kaptalverwaltungsgesellschaften erbrachten 
Denstlestungen erhlt de Bank von den ewelgen Kaptal- 
verwaltungsgesellschaften zetantelge Vergtungen  
(sogenannte Vertrebsfolgeprovsonen) De Kaptalverwal-
tungsgesellschaften geben nsowet enen Tel der hnen 
zufleßenden Verwaltungsvergtung/Pauschalvergtung  
(sehe oben) und gegebenenfalls de von der Wertentwcklung 
abhngge Erfolgsgebhr an de Bank weter Durch dese Pro-
vson erhhen sch de fr den Kunden oben beschrebenen 
Kosten ncht De Hhe der Vertrebsfolgeprovson wrd auf 
Grundlage des ewels von der Bank verwahrten Antelsbe-
standes als Prozentsatz des Antelswertes berechnet und 
betrgt – e nach Kaptalverwaltungsgesellschaft und Art des 
Investmentfonds – n der Regel bs zu 2,1 % p a Enzelheten 
zu den enzelnen Vergtungen fr enen konkreten Invest-
mentfonds wrd de Bank dem Kunden vor dem Abschluss des 
Geschftes offenlegen und auf Nachfrage detalleren

Umrechnungskurs bei Fremdwährungsgeschäften

Be Geschften n fremder Whrung rechnet de Bank den fr 
de Erfllung erforderlchen An- und Verkauf von Devsen,  
sowet nchts anderes verenbart st, zu dem von hr an  
edem Bankgeschftstag zum Abrechnungstermn ermttel- 
ten Fxng-Geld- oder Fxng-Brefkursen ab 

Bem Verkauf von Devsen an den Kunden, z B zum 
 Geldkurs, um mt den Devsen den auf ene Fremd- 
 whrung lautenden Kaufpres fr en zetglech ab- 
 geschlossenes Wertpapergeschft zu bezahlen

Bem Ankauf von Devsen durch de Bank, z B zum  
Brefkurs, um den Erls aus enem Wertpaperverkauf  
n Euro umzutauschen

Ist der An- und Verkauf bs zum Abrechnungstermn ncht  
mehr mglch, rechnet de Bank zu dem ewelgen Kurs des 
nchsten Abrechnungstermns ab Der Geld- bzw Brefkurs 
wrd unter Berckschtgung der zum Abrechnungstermn 
m nternatonalen Devsenmarkt fr de ewelge Whrung  
gehandelten Kurse ermttelt In Enzelfllen wrd der von 
enem Drttkommssonr geleferte Devsenkurs verwendet

Allgemeine Information für Kunden über Zuwendungen

Fr de Vermgensanlage des Kunden n Wertpaperen und  
sonstgen Fnanznstrumenten betet de Bank dem Kunden  
ene umfassende Informaton und ndvduelle Beratung an  
Insbesondere untersttzt de Bank den Kunden fachkundg,  
ene Anlageentschedung unter Berckschtgung sener 
Kenntnsse und Erfahrungen n Geschften mt Fnanz- 
nstrumenten, senen fnanzellen Verhltnssen, Anlage-
zelen und sener Rskoberetschaft zu treffen Deser n  
der Flche vorgehaltene Servce st fr de Bank mt enem 
kostenntensven personellen und organsatorschen Auf- 
wand verbunden Zur Deckung deses Aufwandes erhlt  
de Bank de m Festpresgeschft verenbarte Marge  
Daneben erhlt de Bank Vertrebsvergtungen n Form von 
Zuwendungen hrer Vertrebspartner Zuwendungen knnen n 
Form von Geldzahlungen oder sonstgen geldwerten Vortelen 
gewhrt werden Werden Zuwendungen n Form von Geld- 
zahlungen erbracht, st zwschen enmalgen und laufenden 
Zahlungen zu unterscheden Enmalge Zuwendungen werden 
an de Bank von hren Vertrebspartnern als enmalge, um-
satzabhngge Vergtung gelestet Laufende Zuwendungen 
werden an de Bank von hren Vertrebspartnern als weder- 
kehrende, bestandsabhngge Vergtung gelestet 

De Bank letet de oben genannten Zuwendungen als Gegen-
lestung fr de Vertrebsuntersttzung ganz oder telwese  
an hre vertraglch gebundenen Vermttler bzw an de  
Wstenrot Bausparkasse AG und an de Wrttembergsche 
Verscherung AG weter

Zuwendungen n Form von geldwerten Vortelen kann de 
Bank von Produkt- und Denstlestungsanbetern n Form  
von kostenfreen oder vergnstgten Sach- und/oder Denst-
lestungen erhalten (z B technsche Untersttzungs- 
lestungen, Informatonsmateral, Schulungsmaßnahmen und 
Fachtagungen fr Mtarbeter, Marketngmateral, Zugang zu 
Informatonsplattformen) Dabe stellt de Bank organsa- 
torsch ewels scher, dass dese Zuwendungen den Kunden-
nteressen ncht entgegenstehen, sondern dafr engesetzt 
werden, de Qualtt der von der Bank erbrachten Wertpa-
perdenstlestungen und Wertpapernebendenstlestungen 
aufrechtzuerhalten und weter zu verbessern Unabhngg 
hervon nformert de Bank den Kunden ewels ber de  
aktuellen Zuwendungen bzgl empfohlener Fnanznstru- 
mente, de de Bank von senen Vertrebspartnern nsbe- 
sondere

be Antelen an Investmentvermgen 

erhlt oder als Gegenlestung fr de Vertrebsunter- 
sttzung weterletet
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Standardisierte Informationen zu Wertpapieren

Im Rahmen ener Anlageberatung gegenber Prvatkunden 
muss de Bank dem Anleger fr edes zum Kauf empfohlene 
Fnanznstrument en Produktnformatonsdokument (e nach 
Produkt als „Bassnformatonsblatt“ oder „Vermgensanla-
gennformatonsblatt“bezechnet) rechtzetg vor Abschluss 
des Geschfts zur Verfgung stellen Das Produktnformat-
onsdokument verent alle wesentlchen Informatonen zu dem 
ewelgen Fnanznstrument und enthlt nsbesondere Anga-
ben zur Funktonswese, zu den Rsken und zu den Kosten des  
Fnanznstruments De vollstndgen Bedngungen fr das 
ewelge Fnanznstrument und wetere Rskohnwese snd 
m ewelgen Verkaufsprospekt nklusve etwager Nachtrge 
und der endgltgen Bedngungen enthalten, de Anleger auf 
Nachfrage von hrem Berater erhalten

Information über Wertpapiergeschäfte

Sowet nchts anderes verenbart st, erhlt der Kunde nach  
edem Wertpapergeschft ene Abrechnung, mt der de Bank 
ber de wesentlchen Geschftsdaten (Bezechnung des 
Wertpapers, Menge, Zetpunkt, Pres und Entgelte, Auslagen 
sowe Verwahrart und ggf Lagerland) nformert

Transaktionsmeldungen gemä Artikel 26 MiFIR

De Bank st verpflchtet, Transaktonen von Kunden n  
meldepflchtgen Fnanznstrumenten gemß enem vor- 
gegebenen Standard an de zustndge Aufschtsbehrde  
zu melden Natrlche Personen mt ausschleßlcher  
Staatsangehrgket n folgenden Lndern snd vom nach-
folgenden Passus ncht betroffen: Deutschland, Österrech, 
Frankrech, Ungarn, Irland oder Luxemburg Der Kunde st 
verpflchtet, der Bank de geforderten Unterlagen zur Ermtt-
lung der sogenannten Natonal ID vorzulegen und eventuelle 
Änderungen der herfr relevanten Daten (z B neue Aus- 
wesnummer, Ablaufdatum des Ausweses, Namensnderung  
etc) unverzglch mtzutelen Das Gleche glt fr alle  
Bevollmchtgten und fr den Kunden handelnde Personen, 
de m Namen des Kunden Auftrge fr Transaktonen n  
meldepflchtgen Fnanznstrumenten ertelen Wenn es sch 
be enem Kunden um ene ncht natrlche Person handelt, 
st er verpflchtet, der Bank senen Legal Entty Identfer  
(LEI) mtzutelen und desen regelmßg zu verlngern Sofern 
der Kunde der Bank de erforderlchen Informatonen ncht 
vorlegt, st de Bank berechtgt, de Ausfhrung von melde-
pflchtgen Geschften abzulehnen Der Legal Entty Identfer 
(LEI) st ene nternatonal standardserte Kennung fr Tel-
nehmer am Fnanzmarkt und dent dazu, Rechtstrger (u a 
urstsche Personen) be Transaktonen n meldepflchtgen 
Fnanznstrumenten endeutg zu dentfzeren und Melde-
pflchten gegenber Aufschtsbehrden erfllen zu knnen

f) Depotverwahrung

Über de egentlche Depotverwahrung und -verbuchung  
hnaus erbrngt de Bank verschedene Denstlestungen, de  
n Nr 13 bs 20 der Sonderbedngungen fr Wertpaper- 
geschfte nher beschreben snd Investmentfonds und  
ETFs (Exchange-Traded Funds) werden be der FNZ Bank  
verwahrt, sofern se zur Grosammelverwahrung zugelassen 
snd Fr de Depotverwahrung erhebt de Bank en laufendes 
Entgelt (vgl Prese fr Wertpaperdenstlestungen)

Jährliche Kosteninformation

Von der Bank erhlt der Kunde hrlch ene Kostennformaton, 
welche hn ber alle angefallenen Kosten m Zusammenhang 
mt erbrachten Wertpaperdenstlestungen und den Fnanz- 
nstrumenten zusammenfassend nformert

Bestandsreport

De Bank bermttelt hren Kunden, fr de se Fnanz- 
nstrumente n Depots verwahrt, mndestens vertelhrlch 
ene Aufstellung der verwahrten Fnanznstrumente, de de 
Anforderungen an den Jahresdepotauszug und des Produk-
treportngs erfllt In desem Bestandsreport nformert  
de Bank den Kunden ber den aktuellen Marktwert oder – 
sofern ken Marktwert verfgbar st – ber den Schtzwert 
der ewelgen Bestnde des Kunden Der Bestandsreport  
nformert den Kunden ferner darber, ob sene Bestnde  
dem Schutz der MFID II (Rchtlne 2014/65/EU des Europ-
schen Parlaments und des Rates vom 15 Ma 2014) und hrer 
Durchfhrungsbestmmungen unterfallen oder ncht 

Besteuerung

Wertpaperanlagen, nsbesondere de Ertrge daraus, unter-
legen regelmßg der Steuerpflcht In velen Fllen st de 
Bank verpflchtet, m Rahmen der Besteuerung be Auszah-
lung von Ertrgen oder Erlsen Betrge enzubehalten und an 
de Steuerbehrde abzufhren De velfltgen steuerlchen 
Auswrkungen snd abhngg vom ewelgen Kunden, von der 
Art der Wertpapere und weteren Faktoren

Umgang mit Bruchstücken

Im Fall von verwahrten ncht bertragbaren Bruchtelen 
werden m Fall enes externen Übertrags oder ener Depot- 
auflsung de ncht bertragbaren Antele (de ewels  
betroffenen Nachkommastellen) ohne gesonderten Kunden- 
auftrag kostenfre verkauft und dem Verrechnungskonto  
des Depots gutgeschreben

Stmmrechte fr de Hauptversammlung sowe das Egentum  
m Snne des Depotgesetzes knnen nur durch das Halten  
von ganzen Stcken begrndet werden Fr Bruchstcke  
bestehen dese ncht Auch Wesungen fr Kaptalmaß- 
nahmen knnen nur fr ganze Stcke ertelt und durchgefhrt 
werden Eventuell dadurch begrndete Kosten werden ent-
sprechend berechnet
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De Oldenburgsche Landesbank AG betet als Unversalbank 
m Geschft mt Prvat- und Geschftskunden untersched-
lche Fnanzdenstlestungen (z B Anlageberatung, Abschluss 
von Wertpapergeschften, Depotverwahrung und andere) an, 
de sch auf verschedene Fnanzprodukte (z B Wertpapere,  
Kredtprodukte und andere) bezehen Das Angebot rchtet 
sch an unterschedlche Kundengruppen 

Dabe st es das wchtgste Anlegen der Bank, dese Denst- 
lestungen dem Kunden sachgerecht, sorgfltg und unter 
Wahrung sener Belange, also m „Kundennteresse“, zu  
erbrngen 

Durch de Velzahl der oben beschrebenen Aktvtten,  
Lestungen und Unternehmensbezehungen kann es n Enzel-
fllen vorkommen, dass Ihre Interessen mt den Interessen 
oder Erwgungen der Bank, anderer Unternehmen unserer 
Gruppe, unserer Geschftsletung, unserer Mtarbeter,  
unserer Vermttler oder anderer Kunden kollderen Solche 
Interessenkonflkte lassen sch m Vorhnen ncht mmer aus-
schleßen Interessenkonflkte knnen mmer dann auftreten, 
wenn wr, unsere Mtarbeter oder Drtte, de drekt oder  
ndrekt durch Kontrolle mt uns verbunden snd, aufgrund 
der Erbrngung von Wertpaperdenstlestungen, Wertpaper- 
nebendenstlestungen oder anderer potenzell konflkt- 
trchtger Denstlestungen

zulasten von Kunden enen fnanzellen Vortel erzelen  
oder Verlust vermeden,

 am Ergebns ener fr Kunden erbrachten Denst- 
 lestung oder enes fr Kunden gettgten Geschfts  

en Interesse haben, das ncht mt dem Kunden- 
nteresse m Enklang steht,

enen fnanzellen oder sonstgen Anrez haben, de  
Interessen enes Kunden oder ener Kundengruppe  
ber de Interessen anderer Kunden zu stellen,

dem glechen Geschft nachgehen we unsere Kunden,

zugunsten der Bank m Zusammenhang mt der fr  
enen Kunden erbrachten Denstlestung ber de  
herfr blche Provson oder Gebhr hnaus von  
enem Drtten ene Zuwendung erhalten oder n  
Zukunft erhalten knnten, se es n Form von Prov- 
sonen, Gebhren oder sonstgen Geldlestungen  
bzw geldwerten Vortelen

In Überenstmmung mt den Vorgaben des Wertpaper- 
handelsgesetzes nformeren wr Se daher nachfolgend ber 
solche mglchen Konflkte und unsere Vorkehrungen zum 
Umgang mt desen Interessenkonflkten

a) Mögliche Interessenkonflikte

De Bank betet unterschedlche Fnanzdenstlestungen m 
Geschft mt Prvat- und Geschftskunden an Herbe knnen  
nsbesondere be bestmmten Stuatonen n folgenden  
Geschftsberechen potenzelle Interessenkonflkte auftreten 
(de Aufzhlung erhebt kenen Anspruch auf Vollstndgket):

II. Information zum Umgang mit
Interessenkonflikten

Anlageberatung
Erstellen von Anlageempfehlungen 
Egenhandel
Mtarbetergeschfte

Interessenkonflkte knnen sch nsbesondere ergeben:

aus dem Egennteresse der Bank am Absatz von  
 Fnanznstrumenten,

aus dem Interesse der Bank, hrer Vertrebsenheten  
und der fr de Bank ttgen Vermttler am Absatz  
bankegener Fnanzprodukte aufgrund banknterner  

 Anreze,

be Erhalt oder Gewhrung von Zuwendungen (be- 
spelswese Verkaufs-/Bestandsprovsonen) von  
Drtten oder an Drtte m Zusammenhang mt fr  
Kunden der Bank erbrachten Wertpaperdenst- 

 lestungen und Wertpapernebendenstlestungen,

be Erhalt oder Gewhrung von erfolgsabhnggen  
monetren oder ncht-monetren Vortelen be  
Errechen bestmmter Absatz-, Umsatz- oder Bestands- 

 grßen am Absatz von Fnanznstrumenten von Drtten  
oder an Drtte,

durch erfolgsbezogene Vergtung fr Mtarbeter und  
vertraglch gebundene Vermttler u a be Errechen  
bestmmter Absatz-, Umsatz- oder Bestandsgrßen, 

 be der Ausfhrung von wesungsfreen Wertpaper- 
 auftrgen durch de Bank,

aus dem Interesse der Bank am Erhalt von Vertrebs-/ 
Vertrebsfolgeprovsonen be der Platzerung von  
Fnanzprodukten anderer Unternehmen,

aus Festpresgeschften mt Kunden,

aus anderen Geschftsttgketen der Bank,

aus dem Interesse der Bank an der Erzelung von  
 Egenhandelsgewnnen,

aus Geschftsbezehungen der Bank zu Emttenten von 
 Fnanznstrumenten, etwa be Bestehen ener Kredt- 
 bezehung, be der Mtwrkung an Emssonen oder be  

anderen Kooperatonen,

 be der Erstellung von Anlageempfehlungen und Anlage- 
 strategeempfehlungen ber Fnanznstrumente oder  

Emttenten von Fnanznstrumenten, 

durch Erlangung und Nutzung von Informatonen, de  
ncht ffentlch bekannt snd,

be Mtarbetergeschften n Fnanznstrumenten,
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aus persnlchen Bezehungen der Mtarbeter und  
vertraglch gebundenen Vermttler der Bank oder der  
Mtgleder des Vorstands der Bank oder mt desen  
verbundenen Personen,

be der Mtwrkung vorgenannter Personen n  
Aufschts- oder Berten,

aus der Aufgabe der Bank als Berater des Fonds-  
managements bzw Portfolomanager fr diverse 
Investmentfonds unterschiedlicher Kapitalver-
waltungsgesellschaften, wie z. B. der FundRock 
Management Company S.A., der Warburg Invest 
Kaptalanlagegesellschaft mbH, der Universal-
Investment-Gesellschaft mbH und der  Hanseatische 
Investment GmbH und der damit  verbundenen 
Vergütung,
aus der Doppelfunkton der Bank als Vertragspartner  
und als Anlageberater von Kunden m Zns- und   
Devsendervategeschft

Be Zufhrung oder Vermttlung von Kunden oder en-
zelnen Wertpapergeschften durch vertraglch gebun-
dene Vermttler erhalten dese von der Bank oder ber de 
Bank von Kaptalverwaltungsgesellschaften bzw sons- 
tgen Wertpaperemttenten ene erfolgsbezogene Vergtung 
n Form von enmalgen und/oder laufenden Provsonen

De Verennahmung der genannten Vergtungen und Zuwen-
dungen bzw sonstge Anreze fallen m Zusammenhang mt 
der Anschaffung von Fnanznstrumenten an und denen der 
Beretstellung ener effzenten und qualtatv hochwertgen 
Infrastruktur Enzelheten zu den Zuwendungen, de de 
Bank m Zusammenhang mt Wertpaperdenstlestungen  
von Drtten erhlt, werden wr Ihnen vor Abschluss enes  
Geschfts offenlegen und auf Nachfrage detalleren De 
Bank und ggf fr se ttge Vermttler haben demnach en  
Interesse am Erhalt solcher Provsonen und Zuwendungen, 
das mt Ihren ndvduellen Anlagenteressen konkurreren 
kann Des beachten Se btte m Rahmen der Beratung

b) Unsere Manahmen

Um zu vermeden, dass sachfremde Interessen unsere  
Geschftsttgket beenflussen und sch mglcher- 
wese negatv auf de Interessen unserer Kunden auswr-
ken, haben wr uns, unsere Mtarbeter und vertraglch 
gebundenen Vermttler auf hohe ethsche Standards und 
de Enhaltung der relevanten Gesetze und Regularen so-
we kundenorenterter Verhaltensregeln verpflchtet Wr 
erwarten ederzet Integrtt, Sorgfalt und Redlchket, 
rechtmßges und professonelles Handeln, de Beachtung 
von Marktstandards sowe nsbesondere de Beachtung der  
Kundennteressen Dese stehen mmer m Vordergrund 
Wr legen herbe besonderen Wert auf ene anlage- und  
anlegergerechte Beratung Dese Standards snd n nternen  
Regelwerken und Arbetsanwesungen an unsere Mtar-
beter und vertraglch gebundenen Vermttler enthalten  
Unsere Mtarbeter und vertraglch gebundene Vermttler snd 
arbetsvertraglch bzw mttels enes Vermttlervertrages  
verpflchtet, dese Standards und Verhaltensregeln zu  
beachten und werden n deser Hnscht ntensv geschult

De Oldenburgsche Landesbank AG hat unter der drekten  
Verantwortung des Vorstands ene unabhngge Complance- 
Funkton engerchtet Aufgabe deses Bereches st 

u a de Untersttzung und Kontrolle der Mtarbeter 
und vertraglch gebundenen Vermttler der Oldenburgsche 
Landesbank AG be der Umsetzung der oben genann-
ten Standards m tglchen Geschft mt den Kunden, de
Identfzerung, Vermedung und das Management von 
potenzellen Interessenkonflkten m Interesse unserer 
Kunden sowe de Vermedung des Mssbrauchs von Insder- 
nformatonen bzw der Marktmanpulaton

Zur Vermedung von Interessenkonflkten ergrefen wr u a
folgende Maßnahmen:

Schaffung organsatorscher Rchtlnen und Verfahren  
 zur Wahrung der Kundennteressen n der Anlage- 
 beratung und Vermgensverwaltung,

Regelungen zur Prfung und Genehmgung von neuen  
 Produkten,

Regelungen ber de Annahme von Zuwendungen und  
Geschenken sowe Offenlegung der Annahme und  
Gewhrung von Zuwendungen und Geschenken bzw –  
sofern ene Annahme der Zuwendungen durch de Bank  
ncht zulssg st – fr deren Auskehrung an den  

 Kunden,

Bldung von Vertraulchketsberechen durch rumlche  
Trennung von Abtelungs- und Geschftsenheten oder  
Trennung von Verantwortlchketen (Errchtung von  
Informatonsbarreren, sogenannten Chnese Walls),

Regelungen zu Vertrebsvorgaben,

Fhrung ener Insder- und ener Überwachungslste  
(„Watchlst“) zur Verhnderung des Mssbrauchs von  
Insdernformatonen be Fnanznstrumenten, zu  
denen vertraulche Informatonen vorlegen,

Fhrung ener sogenannten Sperrlste („Restrcted  
Lst“), de u a dazu dent, mglche Interessenkonflkte  
auszuschleßen, ndem de Übernahme bestmmter  
Geschfts- oder Beratungsmandate oder de Erstellung  
von bestmmten Anlageempfehlungen und Anlage- 

 strategeempfehlungen vollstndg oder zetwelg  
untersagt werden,

Enrchtung enes angemessenen Vergtungssystems, 
das u a darauf ausgerchtet st, scherzustellen, dass  
Kundennteressen durch de Vergtung unserer Mt- 

 arbeter und vertraglch gebundenen Vermttler kurz-,  
mttel- oder langfrstg ncht beentrchtgt werden, 

Fhrung enes Konflktregsters zur Identfkaton und  
Dokumentaton mglcher Interessenkonflkte,

regelmßge Kontrollhandlungen der Complance- 
 Funkton (z B fortlaufende Überwachung von Wert- 
 papergeschften der Mtarbeter, be deren Ttg- 
 keten Interessenkonflkte auftreten knnen, oder  

Kontrollen zum Erhalt von erfolgsabhnggen mone- 
 tren oder ncht-monetren Vortelen be Errechen  

bestmmter Absatz-, Umsatz- oder Bestandsgrßen  
am Absatz von Fnanznstrumenten von Drtten),

 rskoorenterte Überwachungshandlungen durch de  
 Complance-Funkton mt Schwerpunkt auf der Um- 
 setzung und Enhaltung regulatorscher Anforderungen,
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regelmßge Schulungen der Mtarbeter und vertraglch  
gebundenen Vermttler, 

 Regelungen fr Mtarbeter zum Umgang mt vertrau- 
 lchen Informatonen, de ncht ffentlch bekannt snd,

Regelungen fr Mtarbeter zur Annahme von  
Mandaten und Nebenttgketen,

Regelungen zur Erstellung von Anlageempfehlungen  
 und Anlagestrategeempfehlungen sowe zur Offen- 
 legung von Interessenkonflkten be deren Erstellung,

Vorhalten enes Hnwesgebersystems, das den  
Mt arbetern der Bank de Mglchket erffnet, ggf  
betrgersches Verhalten und wrtschaftskrmnelle  
Handlungen – auch anonym – zu melden,

Offenlegung der Ttgket als Portfolomanager fr  
 Investmentfonds enschleßlch der Vergtungs- 
 regelungen

Dese organsatorschen Vorkehrungen wurden engerchtet, 
um das Rsko der Beentrchtgung von Kundennteressen 
vollstndg zu vermeden Sofern de Maßnahmen der Bank zur 
Wahrung von Kundennteressen n Enzelfllen ncht ausre-
chen, wrd de Bank n der Regel von dem Geschft Abstand 
nehmen Nur n wengen Ausnahmefllen wrd de Bank Ihnen 
de allgemene Art und Herkunft des Interessenkonflkts  
offenlegen sowe auch de daraus resulterenden Rsken und 
Maßnahmen erlutern, de zur Rskomnderung durch de 
Bank unternommen wurden, bevor wr das Geschft fr Se 
ttgen Ene Offenlegung wrd ledglch als letzte Mglch-
ket erfolgen, sofern kene andere Alternatve zur Lsung des  
Interessenkonflkts besteht

Auf Ihren Wunsch werden wr Ihnen wetere Enzelheten zum 
Umgang mt Interessenkonflkten zur Verfgung stellen
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III. Informationen zur OLB

a) Unsere Anschrift (Zentrale)

Oldenburgsche Landesbank AG, Stau 15/17, 26122 Oldenburg, 
Telefon: 0441 2210, Fax: 0441 2211457, E-Mal: olb@olbde, 
Internet: www.wuestenrotolbde oder 
www.wuerttembergscheolbde

b) Kommunikationsmittel und Sprache

Se knnen mt uns persnlch, telefonsch, schrftlch oder 
elektronsch n deutscher Sprache kommunzeren Die 
Beauftragung von Wertpapiergeschäften ist nur über die unter 
Abschnitt I. Buchstabe e) dargestellten Kanäle möglich.

De Europsche Kommsson hat mt der Änderungsrchtlne 
zur MFID II (MFID Quck Fx) Änderungen des europschen 
Rechtsrahmens fr Wertpaperdenstlestungen und -neben-
denstlestungen vorgenommen Der Gesetzgeber 
verpflchtet Wertpaperdenstlestungsunternehmen alle 
Dokumente nach dem 11 Abschntt des Wertpaper-
handelsgesetzes, de enem Prvatkunden oder enem 
potenzellen Prvatkunden zur Verfgung gestellt werden n 
elektronscher Form beret zu stellen, es se denn der 
Prvatkunde erbttet de Informatonen n schrftlcher 
Form In desem Fall werden de Informatonen kostenlos n 
schrftlcher Form beretgestellt Geborenen oder gekorenen 
professonellen Kunden m Snne des WpHG, denen ene 
solche Enstufung durch de Bank mtgetelt wurde, snd de 
Dokumente n elektronscher Form beretzustellen

c) Vermittler

De Bank kann de Denstlestungen von vertraglch gebun-
denen Vermttlern n Anspruch nehmen Dese snd m Rahmen  
der gesetzlchen Regelungen n Deutschland be der Bundes-
anstalt fr Fnanzdenstlestungsaufscht regstrert

d) Zulassung und zuständige Aufsichtsbehörde

De OLB besitzt eine Bankerlaubnis gemß  § 32 Kredit-
wesensgesetz (KWG).

Für die Zulassung zuständige Aufsichtsbehörde ist 
die Europäische Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 60314 
Frankfurt am Main (Internet: www.ecb.europa.eu).

f) Für den Verbraucherschutz zuständige
A ufsichtsbehörde

Bundesanstalt fr Fnanzdenstlestungsaufscht, Graurhen- 
dorfer Straße 108, 53117 Bonn und Mare-Cure- 
Straße 24 – 28, 60439 Frankfurt (Internet: www.bafnde)

g) Schutz des Kundenvermögens

Wertpapiere
An den Wertpaperen, de Se be uns we n Kaptel I Abschntt 
g) Depotverwahrung beschreben verwahren, erhalten Se
Egentum bzw ene egentumsgleche Rechtsstellung (vgl Nr 
11 und 12 der Sonderbedngungen fr Wertpapergeschfte) 
Dadurch snd Se m Rahmen der geltenden Rechtsordnung 
vor dem Zugrff Drtter auf Ihre Wertpapere geschtzt Im 
Übrgen haften wr fr de ordnungsgemße Verwahrung und 
Verwaltung Ihres Depotbestandes nach Nr 19 unserer Sonder-
bedngungen fr Wertpapergeschfte

Guthaben/Einlageforderungen
De Bank st dem Enlagenscherungsfonds des Bundesver- 
bandes deutscher Banken e V und der Entschdgungsen-
rchtung deutscher Banken GmbH angeschlossen Nheres 
entnehmen Se btte Nr 20 der Allgemenen Geschfts- 
bedngungen, dem „Informatonsbogen fr den Enleger“ und 
der Internetsete der Entschdgungsenrchtung deutscher  
Banken GmbH unter www.edb-bankende

Manahmen zum Schutz des Kundenvermögens
De OLB hat ene Rehe von Maßnahmen ergrffen, um de 
Rechte der Kunden an Ihren Fnanznstrumenten zu schtzen: 

De Bank hat enen Beauftragten ernannt, der fr de  
Enhaltung der gesetzlchen Vorgaben m Hnblck auf  
den Schutz von Fnanznstrumenten von Kunden Sorge  

 trgt 

De Bank hat organsatorsche Vorkehrungen getroffen,  
um das Rsko enes Verlustes oder Telverlustes von  
Fnanznstrumenten der Kunden so gerng we mglch  
zu halten 

 De Bank berwacht Drtte, be denen se Kunden- 
 fnanznstrumente verwahren lsst, mt der erforder- 
 lchen Sorgfalt und Gewssenhaftgket 

De Bank sorgt dafr, dass alle be enem Drtten  
verwahrten Kundenfnanznstrumente von den  
Fnanznstrumenten der Bank und des Drtten  
unterscheden werden knnen Des erfolgt durch  
unterschedlche Bezechnung der n der Buchfhrung  
des Drtten gefhrten Konten, oder durch Maßnahmen,  
de en verglechbares Schutznveau gewhrlesten 

De Bank glecht hre Aufzechnungen und Bcher  
regelmßg mt denen aller Drtten ab, be denen  
se Kundenfnanznstrumente hlt

Weitere Informationen sind den „Sonderbedingungen 
für Wertpapiergeschäfte“ zu entnehmen.
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h) Hinweis an Anleger mit Forderungen
gegen Kreditinstitute (Bail-in)

Akten, Bankschuldverschrebungen (bespelswese verzns-
lche Bankanlehen und Zertfkate/strukturerte Anlehen) 
sowe andere Forderungen gegen Kredtnsttute unterlegen 
besonderen Vorschrften Dese Regelungen knnen sch fr 
den Anleger/Vertragspartner des Kredtnsttutes m Abwck-
lungsfall des Kredtnsttutes nachtelg auswrken Enzel-
heten dazu fnden Se unter: www.olb.de/
bankenabwicklung  (ene Druckverson erhalten Se be 
Ihrem Berater)

i) Aufzeichnungen von telefonischer
 und elektronischer Kommunikation

Telefonsche und elektronsche Kommunkaton, de sch auf 
de Annahme, Übermttlung oder Ausfhrung von Auftrgen 
zu Fnanznstrumenten oder Wertpaperdenstlestungen 
und Wertpapernebendenstlestungen bezeht, hat de Bank 
aufgrund gesetzlcher Verpflchtung aufzuzechnen und fr 
5 Jahre aufzubewahren Be aufschtsrechtlcher Anordnung 
m Enzelfall kann de Aufbewahrungsfrst auf bs zu 7 Jahre  
erwetert werden Innerhalb deses Zetraumes stellen 
wr Ihnen auf Wunsch ene Kope der Aufzechnung zur Ver- 
fgung Sofern Se kene Aufzechnung wnschen, btten 
wr um enen Hnwes In desem Fall schedet ene Kommu- 
nkaton auf telefonschem oder elektronschem Wege aus 
Sollte en Bevollmchtgter fr Se ttg werden, gelten de  
Vorschrften zur telefonschen und elektronschen  
Kommunkaton ebenfalls fr den Bevollmchtgten Btte 
beachten Se, dass fr bestmmte Kommunkatonswege,  
z B Onlnebankng, gesonderte Verenbarungen gelten 

Dokumentation persönlicher Gespräche
De Bank st be persnlchen Gesprchen mt den Kunden 
verpflchtet, alle wertpaperrelevanten Informatonen durch 
Anfertgung schrftlcher Protokolle oder Vermerke aufzu- 
zechnen Festzuhalten snd darn Datum, Uhrzet und Ort  
der Besprechung, Angaben der Anwesenden, Intator der 
Besprechung und wchtge Informatonen ber den Kunden- 
auftrag, we z B Pres, Umfang, Auftragsart und Zetpunkt 
der vorzunehmenden Weterletung bzw Ausfhrung des  
Kundenauftrags Persnlch ertelte Auftrge bedrfen der  
Unterschrft des Auftraggebers 
De Aufzechnungen werden 5 Jahre aufbewahrt und dem  
Kunden auf Wunsch zur Verfgung gestellt Be aufschts-
rechtlcher Anordnung m Enzelfall kann de Aufbewahrungs-
frst auf bs zu 7 Jahre erwetert werden
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Vorbemerkung

De folgenden Ausfhrungsgrundstze legen fest, we de  
OLB (m Folgenden auch „Bank“ genannt) de Ausfhrung 
enes Kundenauftrags m bestmglchen Kundennteresse  
gewhrlestet

Dese Grundstze gelten ausschleßlch fr Prvatkunden  
gem Wertpaperhandelsgesetz (WpHG) mt den Depot- 
modellen „Investmentdepot Smart“ oder „Men Investment-
depot“, n denen ausschleßlch Antele an Investmentfonds 
und Exchange Traded Funds (ETFs) m Festpresgeschft  
handelbar snd

1. Anwendungsbereich
Gemß der europschen Fnanzmarktregulerung (nsbeson-
dere MFID II und MFIR) sowe dem Wertpaperhandelsgesetz 
(WpHG) st de Bank verpflchtet, Maßnahmen zu ergrefen,  
um das bestmglche Ergebns fr hre Kunden zu erzelen, 
wenn se enen Auftrag n Fnanznstrumenten ausfhrt 

2. Orderabwicklung im Festpreisgeschäft

De Bank betet hren Kunden ausschleßlch den Abschluss 
von Festpresgeschften an

Be Festpresgeschften handelt es sch um Kaufvertrge 
zwschen der Bank und dem Kunden zu enem festen oder  
bestmmbaren Pres 

De Pflchten von Bank und Kunde folgen unmttelbar aus  
dem geschlossenen Kaufvertrag Bem Festpresgeschft 
ber Wertpapere bestehen de Pflcht zur Leferung der  
Wertpapere und de Pflcht zur Zahlung des Kaufpreses

De Bank erfllt hre Verpflchtung zur bestmglchen Ausfh-
rung nsbesondere dadurch, dass se unter Berckschtgung 
von Kosten und Gebhren, marktgerechte und angemessene 
Prese anbetet

Es se darauf hngewesen, dass Festpresgeschfte außer- 
halb enes organserten Marktes (Brse) und außerhalb enes 
multlateralen Handelssystems stattfnden Herdurch ent-
steht en Gegenpartersko Deses beschrebt das Rsko, 
dass ene Vertragsparte n enem Geschft ncht n der Lage 
st, hre Verpflchtungen zu erfllen, was zu Verlusten fr de 
andere Parte fhren kann

IV. Grundsätze für die Ausführung von Aufträgen
in Finanzinstrumenten für Kunden des W&W
Vertriebs

2.1   Anteile an Investmentfonds

Be der OLB werden Kauf- und Verkaufsauftrge des Kunden  
n Antelen an Investmentvermgen ausschleßlch als  
Festpresgeschfte abgewckelt

De Bank verkauft Antele an Investmentfonds zum offzell 
verffentlchten Nettonventarwert der Fondsgesellschaft  
zuzglch ener verenbarten Marge an den Kunden De  
Hhe der Marge entsprcht maxmal dem von der Kaptal- 
verwaltungsgesellschaft bzw deren Depotbank festgelegten 
Ausgabeaufschlag Der Kaufpres berstegt somt den nach 
den Regeln des Kaptalanlagegesetzbuches festgestellten 
Ausgabepres ncht Damt stellt de Bank scher, dass dese 
Geschfte zu marktgerechten Bedngungen abgeschlossen 
werden

De Rcknahme der Antele an Investmentfonds durch de 
Bank erfolgt zu dem m Kaptalanlagegesetzbuch geregelten 
Rcknahmepres abzglch des m Pres- und Lestungsver-
zechns verenbarten Transaktonsentgeltes 

2.2   Exchange Traded Funds (ETF)

De Bank betet den Kunden den Kauf und Verkauf von  
ETFs ausschleßlch als Festpresgeschft an Es wrd von  
der Bank schergestellt, dass des zu marktblchen  
Bedngungen erfolgt 

Be desen Festpresgeschften legt de Bank den enmal 
tglch berechneten Ausfhrungspres enes Market Makers 
zugrunde Bem Kauf wrd dem Kunden der Ausfhrungspres 
zuzglch des verenbarten Transaktonsentgeltes berechnet,  
bem Verkauf wrd der Ausfhrungspres abzglch des  
verenbarten Transaktonsentgeltes vergtet

De Bank erfllt hre Verpflchtung zur bestmglchen Aus- 
fhrung dadurch, dass se unter Berckschtgung von  
Kosten und Gebhren, marktgerechte und angemessene  
Prese anbetet

2.3   Sparpläne in Wertpapieren

De Bank betet Sparplne n Wertpaperen (Fonds- und 
ETF-Sparplne) an, de enen regelmßg wederkehrenden 
Erwerb oder ene Verußerung n den ewelgen Fnanz- 
nstrumenten auslsen De Bank fasst solche Auftrge  
m Blck auf hren Umfang n glechen Wertpapergattungen 
zusammen

Auftrge aus Fonds und ETF-Sparplnen werden nach Maß-
gabe der Nr 21 und Nr 22 deser Ausfhrungsgrundstze 
ausgefhrt
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3. Überprüfung der Ausführungsgrundsätze

Gemß den gesetzlchen Vorschrften wrd de Bank de  
Ausfhrungsgrundstze regelmßg, mndestens enmal  
hrlch berprfen Be wesentlchen Änderungen wrd  
de Bank hre Ausfhrungsgrundstze unverzglch anpassen 
und de Kunden ber de Änderungen nformeren 

Zudem werden de Wrksamket der nternen Vorkehrungen  
zur Enhaltung der Ausfhrungsgrundstze, sowe de  
Marktgerechtgket der mt dem Kunden verenbarten Prese 
fortlaufend berprft

4. Anfrage des Kunden

Sollte en Kunde zustzlche Ausknfte zum Festpres- 
geschft, zu den Überprfungsverfahren bzw sonstge  
Informatonen be der Bank erbeten, werden Ausknfte  
nnerhalb ener angemessenen Beantwortungsfrst ertelt
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V. Preise für Wertpapierdienstleistungen
für Privatkunden

1. Transaktionsentgelte

1.1.   Transaktionsentgelte für Kauf/Verkauf/Fonds- 
    umschichtungen im Mein Investmentdepot,  

   Investmentdepot Smart 

Kauf m Festpresgeschft: Der Festpres setzt sch aus dem 
antelgen Wert des Fondsvermgens am nach den Vorgaben 
der Fondsgesellschaft nchstmglchen Ausfhrungstag 
(Nettonventarwert) und der mt Ihnen verenbarten Marge 
zusammen Der antelge Wert des Fondsvermgens wrd zu 
von der Fondsgesellschaft festgelegten Zetpunkten sowe an 
edem Ausfhrungstag verffentlcht (Bewertungstag)

Rcknahme: Rcknahme erfolgt nach Kaptalanlagegesetz-
buch zum dort geregelten Rcknahmepres

Je Kauf/Fondsumschchtung be ETF zzgl Transaktonsentgelt 
fr ETFs

Online Transaktionen (auer ETFs)

Kauf/Verkauf              kostenlos
Fondsumschchtung             kostenlos

Transaktionsentgelte für ETFs (Exchange Traded Funds)

ETF-Transaktonsentgelt  
(gerechnet auf das Transaktonsvolumen)   0,2 %

1.2.   Übermittlung von Abrechnungen, Depotauszügen,  
steuerlichen Bescheinigungen und Mitteilungen  
(das Entgelt wird pro Dokument berechnet)

postalscher Versand von Mttelungen/Abrechnungen/ 
Depotauszgen/Zwetschrften                              1,90 Euro

Zurverfgungstellung der  
vorgenannten Dokumente kostenlos

gesetzlch vorgeschrebene  
steuerl Dokumente                                                kostenlos

wetere Beschengungen  25,00 Euro

1.3.   Aufwandsersatz (das Entgelt wird pro Auftrag/ 
 Vorgang/Dokument berechnet)

vorzetge Beendgung VL-Vertrag  
(prmenschdlch) 10,00 Euro

Auslagen für fremde Kosten

Neben den von der OLB verennahmende Entgelten werden 
fremde Kosten n der Wertpaperabrechnung weterbelastet 
Auf de Hhe und Gestaltung fremder Kosten hat de OLB  
kenen Enfluss Be Änderungen von fremden Kosten wrd de 
OLB ncht nformert, daher erfolgt n desen Fllen auch kene 
Kundennformaton Über de ewels zu erwartenden fremden 
Spesen und Entgelte kann der Kunde sch ederzet be der 
OLB nformeren

Wichtiger Hinweis: 
Marktbedngt kann es zu Telausfhrungen kommen, worauf-
hn ene Order ggf nur n zwe oder mehreren Telen ausgefhrt 
werden kann Be mehreren Telausfhrungen ener Order am 
glechen Handelstag werden de „Orderentgelte Ausfhrung 
Inland/Ausland“ nur enmalg, de „sonstgen Entgelte be  
Orderausfhrung“ pro Telausfhrung berechnet 

2. Sonstige Entgelte Wertpapiere

Übermttlung von Mttelungen, Abrechnungen und  
Depotauszgen (Das Entgelt wrd pro Dokument berechnet  
und mndestens enmal hrlch abgerechnet) 

Onlne              kostenlos 

Zustzlcher postalscher Versand von Mttelungen/ 
Abrechnungen/Depotauszgen/Zwetschrften auf  
Anfrage              kostenlos

Steuerlche Beschengungen  
(gesetzlch vorgeschreben) kostenlos

Steuerlche Beschengungen  
(ber de gesetzlche Beauskunftungspflcht  
hnausgehend)              25,00 Euro

Aufwandsersatz fr Postretouren             10,00 Euro

Übertragung von Wertpapieren

Übertragung von Wertpaperen von ener  
anderen depotfhrenden Stelle auf en  
Wertpaperdepot be der OLB               kostenlos

Übertragung von Wertpaperen von der OLB  
auf ene andere depotfhrende Stelle              kostenlos

nterne Übertragung von Wertpaperen von  
enem be der OLB gefhrten Wertpaperdepot  
auf en anderes Wertpaperdepot be der OLB     kostenlos

En mglcher Anspruch der OLB auf Ersatz von weteren Auf-
wendungen rchtet sch nach den gesetzlchen Vorschrften
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3. Entgelte für sonstige Dienstleistungen

Depotaufstellung auf Kundenwunsch               9,90 Euro

Lagerstellenwechsel (Cross-Border-Auftrge) 
        100,00 Euro (zzgl. Fremder Spesen der Lagerstelle)

Aufwandsersatz fr Verpfndung  
(enmalg anfallendes Entgelt pro Verpfndungsauftrag)  

            25,00 Euro

De Mglchket der Vorabbefreung von der auslndschen 
Quellensteuer besteht nur fr bestmmte Lnder In desen 
Fllen muss en Antrag des ewelgen Landes engerecht 
werden Hnwes an den Kunden: De Antrge der ewelgen 
Lnder stehen ggf nur n der ewelgen Landessprache zur 
Verfgung

Fr welche Lnder ene Vorabbefreung von der auslndschen 
Quellensteuer mglch st, kann be der OLB erfragt werden 

4. Depotführungsentgelte

(De Depotfhrungsentgelte werden pro Quartal abgerechnet)

Investmentdepot Smart/Men Investmentdepot – Select 
    4,25 Euro inkl. der derzeit gültigen Umsatzsteuer

Das Pres- und Lestungsspektrum fr das Investmentdepot  
Smart – Select benhaltet max 99 Depotpostonen Es  
knnen ausschleßlch W&W Fonds und ausgewhlte Fonds 
der OLB-Partnergesellschaften verwahrt werden De genaue 
Zusammensetzung kann bem Vermttler erfragt werden  
De Verwahrung von Fondsantelen zum Ansparen von ver-
mgenswrksamen Lestungen (Wertpaper-Sparvertrag) st 
gegen en gesondertes Vertragsentgelt gemß dem aktuell 
gltgen Pres- und Lestungsverzechns mglch

Investmentdepot Smart/Men Investmentdepot – Plus 
    9,00 Euro inkl. der derzeit gültigen Umsatzsteuer

Das Pres- und Lestungsspektrum fr das Investmentdepot  
Smart – Plus benhaltet max 99 Depotpostonen Es  
knnen neben den W&W Fonds und ausgewhlten Fonds der 
OLB-Partnergesellschaften auch andere Investmentfonds  
mt ener Vertrebszulassung n Deutschland verwahrt wer-
den De Verwahrung von Fondsantelen zum Ansparen von 
vermgenswrksamen Lestungen (Wertpaper-Sparvertrag) 
st gegen en gesondertes Vertragsentgelt gemß dem aktuell 
gltgen Pres- und Lestungsverzechns mglch

Wechselmöglichkeit

En Wechsel vom Pres- und Lestungsspektrum des  
Investmentdepots Smart – Select n das Pres- und  
Lestungsspektrum des Investmentdepots Smart – Plus 
vollzeht sch automatsch durch de Nutzung des Pres- und 
Lestungsspektrums des Investmentdepots Smart – Plus 
Es glt dann das Depotfhrungsentgelt des neuen Pres- und 
Lestungsspektrum des Investmentdepots Smart – Plus fr 
das gesamte Quartal 

hrlches Vertragsentgelt fr enen Wertpaper-
Sparvertrag zur Anlage von vermgenswrksamen  
Lestungen (nachfolgend VL-Vertragsentgelt genannt) 

  11,00 Euro inkl. der derzeit gültigen Umsatzsteuer

Wrd/werden ene oder mehrere Depotposton(en) mt  
gesperrten Antelen n enem Wertpaper-Sparvertrag zur 
Anlage vermgenswrksamer Lestungen n enem Invest-
mentdepot gefhrt, fllt nur das enmalge VL-Vertragsent-
gelt an Snd edoch n enem Depot sowohl gesperrte Antele 
aus vermgenswrksamen Lestungen als auch free Antele 
enthalten, fllt fr de Verwahrung der freen Antele n dem 
Investmentdepot zustzlch en Depotfhrungsentgelt gemß 
desem Pres- und Lestungsverzechns an, sofern de freen 
Antele zum Abrechnungszetpunkt den Wert von 1000 Euro 
berschreten De Verwahrung von gesperrten Fondsantelen  
zum Ansparen von vermgenswrksamen Lestungen (Wert-
paper-Sparvertrag) n enem Investmentdepot st gegen en 
VL-Vertragsentgelt zuzglch enes Depotfhrungsentgeltes 
entsprechend deses Pres- und Lestungsverzechnsses

Abrechnungsmodalitäten für die Depotführungs- 
entgelte und Vertragsentgelte

Das Depotfhrungsentgelt wrd pro Quartal am ersten  
Bankarbetstag nach dem ewelgen Quartalsultmo fr 
das vorangegangene Quartal abgerechnet Dabe wrd unab-
hngg vom Erffnungszetpunkt grundstzlch das Depot- 
fhrungsentgelt fr das gesamte Quartal abgerechnet Be  
ener unterhrgen Beendgung des Depotvertrages oder be  
ener Gesamtverfgung ber de letzte Depotposton mt  
Bestand erfolgt de Abrechnung des Depotfhrungsentgelts 
fr das gesamte Quartal zum Beendgungszetpunkt bzw  
zum Gesamtverfgungszetpunkt

Das VL-Vertragsentgelt wrd hrlch am ersten Bank- 
arbetstag des folgenden Kalenderahres fr das vorange-
gangene Kalenderahr abgerechnet Be ener unterhrgen  
Beendgung des Wertpaper-Sparvertrages zur Anlage von 
vermgenswrksamen Lestungen oder be ener Gesamt-
verfgung ber den Bestand m Wertpaper-Sparvertrag  
zur Anlage von vermgenswrksamen Lestungen wrd das 
VL-Vertragsentgelt zum Beendgungszetpunkt bzw zum  
Gesamtverfgungszetpunkt fr das gesamte Kalenderahr 
abgerechnet

Abrechnung für ein Investmentdepot

Grundstzlch erfolgt de Abrechnung des Depotfhrungs-/
VL-Vertragsentgelts durch steuerpflchtgen Verkauf von 
Fondsantelen bzw Antelbruchstcken Zum Verkauf werden 
de Fondsantele aus der Depotposton mt dem krzesten 
Forward-Prcng und ausrechendem Bestand zur Abrech-
nung herangezogen Snd mehrere Fonds mt demselben 
Forward-Prcng m Investmentdepot enthalten, wrd de  
Depotposton mt dem hchsten Bestand zur Abrechnung  
des Depotfhrungsentgelts herangezogen Sofern von kener  
Depotposton m Investmentdepot das Depotfhrungs- 
entgelt n voller Hhe abgerechnet werden kann, wrd nur  
de Depotposton mt dem hchsten Bestand unabhngg vom 
Forward-Prcng zur Abrechnung des Depotfhrungsentgelt 
herangezogen, d h es wrd das Depotfhrungsentgelt nur  
n deser Hhe abgerechnet Fr den Dfferenzbetrag wrd 
ene offene Forderung gebldet Fr de Abrechnung des 
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VL-Vertragsentgelts wrd grundstzlch de VL-Depotposton 
herangezogen Recht der Bestand fr das VL-Vertragsent-
gelt auf deser VL-Depotposton ncht aus, wrd ene offene  
Forderung des VL-Vertragsentgelts fr das gesamte Kalender- 
ahr gebldet De OLB behlt sch n desem Fall das Recht 
vor, offene Forderungen m Rahmen der Verbuchung knftger 
Transaktonen zu verrechnen

Abrechnung der Transaktionsentgelte

De Abrechnung smtlcher Transaktonsentgelte erfolgt

bem Kauf mttels Betragsorder durch Abzug vom  
vorgegebenen Betrag, bem Kauf von Fondsantelen  
durch Aufschlag auf den zu zahlenden Betrag,

bem Verkauf bzw ener Fondsumschchtung mttels  
Betragsorder durch Verkauf zustzlcher Fondsantele,

bem Verkauf bzw ener Fondsumschchtung von  
 Fondsantelen oder enem Verkauf bzw ener Fonds- 
 umschchtung mt Prozentangabe durch ene  

Verrngerung des Verkaufserlses

Abrechnungsmodalitäten für Wertpapiere

Abrechnungszetpunkt

Sonstge Entgelte werden abgerechnet, sobald se angefallen 
snd 

Abrechnung der Entgelte

De Abrechnung der Entgelte (ausgenommen der Entgelte  
fr den Kauf oder Verkauf von Wertpaperen) erfolgt ber 
das Korrespondenzkonto be der OLB Der OLB blebt es vor- 
behalten, per Rechnungsstellung de Entgelte zu erheben

Abrechnung der Entgelte für den Kauf oder  
Verkauf von Wertpapieren 

De Abrechnung der Entgelte fr den Kauf oder Verkauf von 
Wertpaperen erfolgt

bem Kauf durch Aufschlag auf den zu zahlenden Betrag 
bem Verkauf durch Verrngerung des Verkaufserls

5. Abrechnungsmodalitäten

Mndestbetrge pro Fonds

Enzugsauftrag be regelmßgen Anlagen 
(per SEPA-Lastschrft)             25,00 Euro

Regelmßge Entnahmen           100,00 Euro

5.1.   Ausführungszeitpunkt und Abrechnungspreis  
für einzelne Fondsanlagen

Unverzügliche Auftragsausführung
Engehende Kauf-, Verkaufs- und Fondsumschchtungs- 
auftrge werden von der OLB unverzglch, sptestens an 
dem auf den Engang be der OLB folgenden Bankarbets-
tag bearbetet Unter Bearbetung st de Engabe der Kauf-, 
Verkaufs- und Fondsumschchtungsauftrge n de Systeme 
der OLB zu verstehen (Orderengabe)

Cut-off Zeiten
Erfolgt de Orderengabe durch de OLB vor dem Annahme-
schluss (Cut-Off-Zet) des ewelgen Fonds, wrd de 
Order von der OLB noch am selben Tag an de ewelge 
Kapitalverwaltungsgesellschaft (nachfolgend "Verwaltungs- 
gesellschaft" genannt), ggf unter Enschaltung enes 
Zwschenkommssonrs, oder an enen Market Maker 
wetergeletet Erfolgt de Orderengabe durch de OLB nach 
dem Annahmeschluss des ewelgen Fonds, wrd de Order 
von der OLB am nchsten Bankarbetstag, ggf unter En-
schaltung enes Zwschenkommssonrs, an de ewelge 
Verwaltungsgesellschaft oder an enen Market Maker 
wetergeletet De Cut-Off-Zet des ewelgen Fonds kann 
be der OLB angefordert werden
De Art und der Zetpunkt der Abwcklung sowe de Abrech-
nung gegenber dem Kunden rchten sch nach den ewels 
gltgen Verkaufsprospekten, den Bedngungen der Verwal-
tungsgesellschaft, der Depotbank, des Clearers und/oder 
enes Zwschenkommssonrs und/oder enes Market Makers

Der Auftrag fr Investmentfonds wrd von der OLB gegenber  
dem Kunden zum Antelpres (Antelwert zuzglch ener  
etwagen Marge) abgerechnet

Be ETFs erfolgt de Abrechnung der Order von der OLB an 
den Kunden zum Marktpres (Kauf- oder Verkaufspres des 
Market Makers) zuzglch/abzglch enes etwagen ETF- 
Transaktonsentgelt Maßgeblch fr den zugrundelegenden 
Antelpres/Marktpres fr de ewelgen Fondsantele st  
der Tag, an dem de ewelge Verwaltungsgesellschaft oder 
deren Depotbank und/oder der Zwschenkommssonr und/
oder der Market Maker den Auftrag mt der OLB abrechnet 
(Ausfhrungszetpunkt)

Der Ausfhrungszetpunkt und der dem Ausfhrungsgeschft 
zugrundelegende Antelspres/Marktpres legen daher ncht 
m Enflussberech der OLB Sollte der Auftrag ncht aus- 
gefhrt werden, wrd de OLB den Kunden unverzglch  
nformeren

Ausnahmen von der obigen Abrechnungsmodalität sind Fonds 
mit Forward Pricing
Fonds, de aus abwcklungstechnschen Grnden von der OLB 
mt Forward Prcng abgerechnet werden, Scherungsmaß-
nahmen, de zu Verzgerungen n der Auftragsabwcklung 
fhren knnen
In desen Ausnahmefllen wrd der Auftrag des Kunden ncht 
gemß den n desem Abschntt beschrebenen Abrechnungs-
modaltten ausgefhrt, sondern zum Aktenkurs/Marktpres  
des nchsten Bankarbetstages oder enes der darauf- 
folgenden Bankarbetstage abgerechnet
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Automatische Wiederanlage von Ausschüttungen
Ausschüttungen aus Fonds- und ETF-Beständen werden – nach 
Abzug ggf. anfallender Steuern und Gebühren – automatisch 
wieder in den jeweiligen ausschüttenden Fonds angelegt, 
sofern dieser wiederanlagefähig ist. Diese automatische 
Wiederanlage ist die Standardeinstellung und gilt bis auf 
Widerruf durch den Kunden. Die Wiederanlage erfolgt 
unverzüglich nach der Ausschüttung. Der für die Wiederanlage 
verwendete Betrag wird dem Gutschriftskonto der Ausschüttung 
belastet. Sofern vereinbart, erfolgt die Wiederanlage unter 
Berücksichtigung eines Wiederanlagerabatts auf die Marge. Der 
Kunde kann die automatische Wiederanlage jederzeit mit 
Wirkung für die Zukunft widerrufen. Der Widerruf kann 
schriftlich oder für einzelne Fonds- und ETF-Bestände erklärt 
werden.

Fonds ohne börsentägliche Preisermittlung
Bei Fonds, bei denen der Anteilspreis/Marktpreis nicht 
börsentäglich ermittelt wird, wird das Datum der nächsten 
Preisfeststellung bei der jeweiligen Verwaltungsgesellschaft 
oder bei einem Market Maker zu Grunde gelegt.

Fondsumschichtungen
Bei Fondsumschichtungen werden die Anteilscheine der an 
dem Geschäft beteiligten Fonds zum nächstmöglichen 
gemeinsamen Abrechnungstermin unter Berücksichtigung der 
vorgenannten Regelungen abgerechnet. Liegt für einen der 
beiden Fonds zum Zeitpunkt der Ausführung kein aktueller 
Anteilpreis/Marktpreis vor, werden beide Fonds zum 
Anteilpreis/Marktpreis des Tages abgerechnet, an dem für 
beide Fonds ein Anteilpreis/Marktpreis ermittelt wird. 
Investmentfonds werden beim Verkauf zum Anteilwert 
abzüglich etwaiger Rücknahmeprovisionen/
Transaktionsentgelt und beim Kauf zum Anteilwert 
zuzüglich etwaiger Verkaufsprovisionen/Transaktionsentgelt 
abgerechnet. Bei ETFs erfolgt die Abrechnung des 
Kaufs/Verkaufs zum Marktpreis (Kauf-/Verkaufspreis des 
Market Makers) ggf. zzgl./abzgl. ETF-Transaktionsentgelt.

Regelmäßige Aufträge
Spar- oder Entnahmepläne sowie regelmäßige Fondsum-
schichtungen werden zu dem vom Kunden angegebenen 
Abrechnungstermin abgerechnet, sofern die erforderlichen 
Daten zu diesem Zeitpunkt der OLB vorliegen. Fällt der 
angegebene Kalendermonatstag nicht auf einen Bankarbeits-
tag, so wird der Auftrag des Kunden zum Anteilpreis/Marktpreis 
des nächsten Bankarbeitstages oder eines der nächstfolgenden 
Bankarbeitstage abgerechnet.

Höhere Gewalt
Die OLB haftet gegenüber dem Kunden nicht, soweit der 
Auftrag des Kunden aufgrund höherer Gewalt nicht 
weitergeleitet und/oder ausgeführt werden kann.

5.2.   Umrechnungskurs bei Fremdwährungsgeschäften  
  für Privatanleger

1. Umrechnung von Euro in eine andere Währung

Beauftragt der Kunde de OLB mt dem Kauf oder Verkauf von 
Fondsantelen enes Fonds, der n ener anderen Whrung 
als Euro verwaltet wrd, st de OLB berechtgt, den herfr 
erforderlchen Kaufpres bzw den erhaltenen Verkaufserls 
zum ewels gltgen Devsenkurs n de ewelge Fremd- 
whrung oder n Euro umzurechnen De Umrechnung der  
Devsen erfolgt ber enen von der OLB beauftragten  
Devsenhndler, der auch als Zwschenkommssonr fungert  
und de Kauf- oder Verkaufsauftrge an de ewelge  
Verwaltungsgesellschaft weterletet

Der ewelge von der OLB beauftragte Devsenhndler und 
de tglch ermttelten Devsenkurse knnen be der erfragt 
werden Der fr de Whrungsumrechnung verwendete Kurs 
st abhngg von der Abwcklung der Kauf- und Verkaufs- 
auftrge durch de OLB De Whrungsumrechnung erfolgt 
entsprechend der Bearbetung der Kauf- oder Verkaufsauf- 
trge durch de OLB unverzglch, sptestens aber an dem  
auf den Engang be der OLB folgenden Bankarbetstag De 
Abrechnung gegenber der OLB erfolgt durch den Devsen-
hndler zum Devsenmttelkurs

2. Ausschüttungen und Wiederanlagen

Ausschttungen n Form von Auszahlungen be Fonds n  
anderen Whrungen als dem Euro, werden mt dem Devsen- 
brefkurs des Zahlungstages n Euro umgerechnet und  
anschleßend abgewckelt Der ewelge von der OLB  
beauftragte Devsenhndler fr de Whrungsumrechnung  
sowe de enmal tglch ermttelten Devsenkurse knnen  
be der OLB erfragt werden

Wederanlagen n Form von Antelskufen n enen anderen  
als den ausschttenden Fonds mssen vom Kunden gesondert 
beauftragt werden In desem Fall erfolgt der Antelskauf  
fr de Wederanlage n dem vom Kunden gewhlten Fonds 
De Whrungsumrechnung fr de gesondert beauftragte  
Wederanlage n enem anderen Fonds als dem ausschtten-
den Fonds, der n ener anderen Whrung als Euro gefhrt 
wrd, erfolgt nach den Regelungen gemß "Umrechnung von 
Euro n ene andere Whrung“ deses Pres- und Lestungs-
verzechnsses 

6. Zahlungsverkehrsmodalitäten für Zahlungsdienste

Geschäftstage/Bankarbeitstage

Geschftstage/Bankarbetstage st eder Tag, an dem de  
an der Ausfhrung enes Zahlungsvorgangs betelgten  
Zahlungsdenstlester den fr de Ausfhrung von Zahlungs-
vorgngen erforderlchen Geschftsbetreb unterhalten  
De OLB unterhlt den fr de Ausfhrung von Zahlungen 
erforderlchen Geschftsbetreb an allen Geschftstagen  
mt folgenden Ausnahmen

Samstage,

24 und 31 Dezember,

alle gesetzlchen Feertage n Deutschland, auch wenn  
se auf enen Werktag fallen, sowe Chrst Hmmelfahrt
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Allgemeine Erläuterungen zu den Kostenberechnungen 

In desem Kaptel mchten wr Ihnen de Kostenschtzungen, 
de Se vor ener Transakton erhalten, m Detal erlutern 

Aufgrund der gesetzlchen Bestmmungen zur Kostentrans- 
parenz snd wr vor Ausfhrung Ihrer Auftrge verpflchtet, 
Se ber de mt dem ewelgen Auftrag verbundenen er- 
warteten enmalgen und laufenden Kosten sowe ber de 
Auswrkungen der erwarteten Kosten auf de Rendte Ihrer 
Investton detallert zu nformeren De Informaton muss 
Ihnen auf enem „dauerhaften Datentrger“ zur Verfgung 
gestellt werden Herzu zhlen de Übergabe enes Ausdrucks 
auf Paper oder auch der Download enes PDF-Dokuments aus 
dem Internet 

De Verpflchtung glt unabhngg vom Weg der Orderaufgabe 
und damt auch dann, wenn Se uns enen Auftrag ber das 
Telefon oder Onlnebankng ertelen mchten 

Be der Orderaufgabe m Onlnebankng stellen wr Ihnen de 
zur Transakton ndvduell erstellte Kostenschtzung nach 
Engabe der Orderdaten als Download zur Verfgung

Im Fall ener telefonschen Orderaufgabe stellen wr Ihnen de 
ndvduell erstellte Kostenschtzung n Ihr elektronsches 
Postfach des OLB Onlnebankng en Aufgrund der gesetz-
lchen Verpflchtung knnen wr telefonsche Auftrge zum 
Kauf oder Verkauf von Fnanznstrumenten nur noch entge-
gennehmen, wenn Se zum Zetpunkt der Auftragsertelung 
Zugrff auf Ihr elektronsches Postfach haben Anderenfalls 
drfen wr telefonsche Auftrge ncht entgegennehmen  
und ausfhren

Btte beachten Se, dass deses auch fr Bevollmchtgte glt, 
de telefonsche Auftrge fr Se ertelen sollen Sofern de  
Kostenschtzung dabe n Ihr elektronsches Postfach en- 
gestellt werden soll, bentgen Bevollmchtgte ebenfalls  
enen egenen Zugang zu Ihrem elektronschen Postfach

VI. Kostenschätzungen zu
beabsichtigten Transaktionen

Nachfolgend mchten wr Ihnen gern Schrtt fr Schrtt  
den Aufbau unserer Kostennformatonen am Bespel des  
Erwerbs enes Investmentfonds nherbrngen 

Grundstzlch snd dese n ver Abschntte untertelt: 

Auftragsdaten fr das Depot 

Gesamtkosten be ener angenommenen Haltedauer  
von 5 Jahren bezogen auf den Basswert fr de  

 Kostenberechnung

Auftelung der Kostenpostonen (geschtzte Kosten)

Auswrkungen der Kosten auf de Wertentwcklung  
bezogen auf den Basswert
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1. Auftragsdaten für das Depot
Unter „Auftragsdaten fr das Depot“ fnden Se de wesentlchen Rahmennformatonen unseres Kostenausweses Se erfahren 
u a, fr welchen Wert der Kostenauswes erstellt wurde, fr we vele Stcke kalkulert wurde, aber auch welcher Devsenkurs 
ggf der Kostenschtzung zugrunde legt Unten aufgefhrt fnden Se de enzelnen Postonen deses Abschntts ewels mt
ener kurzen Erluterung

Beispielwert Erläuterung

Depot-Nr. 1234567850 Her wrd aufgefhrt, fr welches Depot de ent- 
sprechende Kostenschtzung erstellt wurde

Basiswert für  
Kostenberechnung

9456,26 EUR Be dem Basswert handelt es sch um den Wert, der 
de Berechnungsbass fr de Darstellung der Kosten  
n Prozent bldet

Bezeichnung Templeton Growth (EUR) 
Fund

Her wrd der Name bzw de Bezechnung des Fnanz- 
nstruments aufgefhrt, welches de Grundlage  
fr de entsprechende Kostenschtzung st

ISIN LU0128522744 Her wrd de ISIN des Fnanznstrumentes aufgefhrt

Ausführungsplatz Festpres Fonds Unter dem „Ausfhrungsplatz“ wrd aufgefhrt, auf 
Bass welches Handelsplatzes de Kostenschtzung 
erfolgt st

Stücke/Nominal 199,871050 Her wrd de Anzahl der Stcke des ewelgen 
Wertpapers angegeben, fr de de Kostenschtzung 
vorgenommen werden soll Be Rentenpaperen wrd 
her der entsprechende Nomnalwert aufgefhrt 

Kurs/(Ausgabe-/Rücknahme-) 
Preis

47,31 EUR Her wrd aufgefhrt, auf Bass welches Kurses oder 
Preses de Kostenschtzung erfolgt Be Akten, 
Zertfkaten/strukturerten Anlehen und Exchange 
Traded Funds wrd des mestens en Kurs n ener 
Whrung sen Be festverznslchen Wertpaperen 
(Rentenpaperen) wrd der Pres als Prozentwert auf 
den entsprechenden Nomnalwert ausgedrckt Be 
Investmentfonds wrd her der sogenannte Ausgabe 
bzw der Rcknahmepres angegeben Aufgrund von 
Rundungen auf de 2-te Nachkommastelle kann es zu 
Rundungsfehlern kommen

Auftrag Kauf Unter der Auftragsbezechnung wrd aufgefhrt,  
welche Art der Auftragsausfhrung gewhlt wurde

Ausmachender Betrag 10000,00 EUR Der ausmachende Betrag gbt an, mt welchem Betrag 
Ihr Konto vorausschtlch be enem Kauf belastet  
wrd bzw welcher Betrag Ihrem Konto be enem  
Verkauf vorausschtlch gutgeschreben wrd Der  
ausmachende Betrag ergbt sch bem Kauf aus der  
Summe des Buchwerts und der Transaktonskosten 
sowe eventuell angefallener Stckznsen Der aus- 
machende Betrag ergbt sch bem Verkauf aus der 
Summe des Buchwerts sowe eventuell angefallener 
Stckznsen nach Abzug der Transaktonskosten 
Steuerlche Abzge bleben herbe unberckschtgt
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2. Gesamtkosten bei einer angenommenen Haltedauer von
5 Jahren bezogen auf den Basiswert

Unter „Gesamtkosten be ener angenommenen Haltedauer von 5 Jahren bezogen auf den Basswert“ werden de erwarteten 
Gesamtkosten der Anlage fr ene angenommene Haltedauer von 5 Jahren angegeben 

Beispielwert Erläuterung

Gesamtkosten 1521,04 EUR (16,09 %) Her wrd aufgefhrt, welche Kosten nsgesamt  
durch das Produkt be ener Haltedauer von 5 Jahren 
vorausschtlch anfallen werden De Kosten werden 
sowohl n Prozent als auch n Euro bezogen auf den 
Nettonventarwert (Basswert) ausgedrckt In den 
Gesamtkosten snd de Erwartungswerte fr de 
Enstegs- und Ausstegskosten sowe de laufenden 
Kosten enthalten (sehe Punkt 3 „Auftelung der 
Kostenpostonen (geschtzte Kosten)“)

Produktkosten 482,25 EUR (5,10 %) Her wrd aufgefhrt, welche Produktkosten be  
ener Haltedauer von 5 Jahren vorausschtlch  
anfallen werden

Dienstleistungskosten 1038,79 EUR (10,99 %) Her wrd aufgefhrt, welche Kosten der Denstlestung 
be ener Haltedauer von 5 Jahren anfallen werden

davon erhaltene  
      Zuwendungen

468,10 EUR (4,95 %) De Poston gbt an, welcher Antel an den Gesamt-
kosten als Zuwendungen von enem Drtten (z B en 
Produkthersteller) vorausschtlch an de Bank gezahlt 
wrd 

 davon Fremdwährungs- 
      kosten

0,00 EUR (0,00 %) Her wrd aufgefhrt, welche Fremdwhrungskosten 
whrend der angenommenen Haltedauer von 5 Jahren 
anfallen werden

Im Falle enes Verkaufs erfolgt de Betrachtung zum Zetpunkt des Verkaufs
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3. Aufteilung der Kostenpositionen (geschätzte Kosten)
Be der Enzelkostenaufstellung wrd m Detal aufgezegt, welche Enstegskosten, welche laufenden Kosten und welche  
Ausstegskosten vorausschtlch entstehen werden Ene detallertere Aufstellung kann auf Wunsch zur Verfgung gestellt 
werden

Beispielwert Erläuterung

Einstiegskosten (einmalig) 543,74 EUR (5,75 %) Unter den Enstegskosten werden de Kosten  
verstanden, de enmalg bem Erwerb des ewelgen 
Fnanznstruments anfallen Zu den Enstegskosten 
gehren bespelswese Provsonen, Margen (z B be 
Fonds), fremde Spesen, transaktonsbezogene Steuern 
oder auch Kosten der Whrungsumrechnung 

Produktkosten 0,00 EUR (0,00 %) Produktkosten bezechnen grundstzlch de Kosten, 
de nnerhalb des Produktes entstehen Dese Kosten 
reduzeren de Wertentwcklung des ewelgen Fnanz- 
nstruments und snd somt mttelbar durch den  
Anleger zu tragen Her wrd der Antel der Produkt- 
kosten an den erwarteten gesamten Enstegskosten 
aufgefhrt 

Dienstleistungskosten 543,74 EUR (5,75 %) Unter Denstlestungskosten snd Kosten fr de 
Erbrngung von Wertpaperdenstlestungen we 
bespelswese de Ausfhrung von Geschften sowe 
Nebendenstlestungen we bespelswese de Depot-
fhrung oder de Fremdwhrungskosten zu verstehen 
Her wrd der Antel der Denstlestungskosten an den 
erwarteten gesamten Enstegskosten aufgefhrt 

davon erhaltene  
 Zuwendungen

543,74 EUR (5,75 %) Her wrd aufgefhrt, welchen Antel Zuwendungen 
Drtter an de Bank an den Denstlestungskosten 
haben 

 davon Fremdwährungs- 
      kosten

0,00 EUR (0,00 %) Her wrd aufgefhrt, welchen Antel de Kosten der 
Whrungsumrechnung an den Denstlestungskosten 
haben De Poston „Fremdwhrungskosten“ zegt 
de Kosten auf, de be der Konverterung von ener 
Fremdwhrung anfallen Des st bespelswese der 
Fall, wenn ene n US-Dollar noterte Akte gekauft 
wrd, das Abrechnungskonto aber n Euro gefhrt wrd 
In desem Fall muss der Marktwert der Transakton 
n Euro konvertert werden Be deser Konverterung 
fallen entsprechend Fremdwhrungskosten an 

Laufende Kosten (p. a.) 195,46 EUR (2,07 %) De laufenden Kosten snd Kosten, de whrend  
der Haltedauer enes Fnanznstruments anfallen  
De Kosten werden pro Jahr angegeben Zu den  
laufenden Kosten zhlen z B laufende Kosten- 
pauschalen, laufende produktspezfsche Kosten 

Produktkosten 96,45 EUR (1,02 %) Her wrd der Antel der Produktkosten an den  
erwarteten laufenden Kosten pro Jahr aufgefhrt
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Dienstleistungskosten 99,01 EUR (1,05 %) Her wrd der Antel der Denstlestungskosten an den 
erwarteten laufenden Kosten pro Jahr aufgefhrt

davon erhaltene  
 Zuwendungen

93,62 EUR (0,99 %) Her wrd aufgefhrt, welchen Antel Zuwendungen 
Drtter an de Bank an den Denstlestungskosten 
haben

Ausstiegskosten (einmalig) 0,00 EUR (0,00 %) De Ausstegskosten snd Kosten, de enmalg be der 
Beendgung der Anlage anfallen knnen Zu den Aus-
stegskosten zhlen z B de Fremdwhrungskosten

Produktkosten 0,00 EUR (0,00 %) Her wrd der Antel der Produktkosten an den  
erwarteten Ausstegskosten aufgefhrt

Dienstleistungskosten 0,00 EUR (0,00 %) Her wrd der Antel der Denstlestungskosten an den 
erwarteten Ausstegskosten aufgefhrt

davon erhaltene 
 Zuwendungen

0,00 EUR (0,00 %) Her wrd aufgefhrt, welchen Antel Zuwendungen 
Drtter an de Bank an den Denstlestungskosten 
haben

 davon Fremdwährungs- 
       kosten

0,00 EUR (0,00 %) Her wrd aufgefhrt, welchen Antel de Fremdwh-
rungskosten an den Denstlestungskosten haben
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4.  Auswirkungen der Kosten auf die Wertentwicklung bezogen
auf den Basiswert

Unter der Annahme, dass das Fnanznstrument 5 Jahre gehalten wrd und der Investtonswert n edem Jahr dem Basswert 
fr de Kostenberechnung entsprcht, werden Gesamtkosten n Hhe von 1521,04 EUR erwartet Dese Kosten haben folgenden 
Enfluss auf de Wertentwcklung:

Aufgrund von Rundungen auf de 2-te Nachkommastelle kann es zu Rundungsfehlern kommen 
Unter dem Punkt „4 Auswrkungen der Kosten auf de Wertentwcklung bezogen auf den Basswert“ wrd dargestellt, um  
we vel Prozent de geschtzten Kosten de Wertentwcklung des Fnanznstruments reduzeren Dese Darstellung st unter- 
telt n de angenommen 5 Anlageahre Be ener lngeren oder krzeren tatschlchen Anlagedauer kann en anderer  
Effekt zum Tragen kommen Kosten vertelen sch n der Regel ncht glechmßg ber de Haltedauer ener Anlage De  
Kosten knnen enmalg bespelswese bem Kauf und Verkauf (als sogenannte Kostensptzen) oder fortlaufend whrend  
der Haltedauer des Fnanznstrumentes anfallen Daher st es wchtg, n der Kostenbetrachtung auch den geplanten Anlage- 
horzont zu berckschtgen, da der Enfluss der enmalgen Kosten auf de Rendte der Anlage sch be ener lngeren  
Haltedauer vermndert

Jahr Gesamtkosten (p. a.) in Prozent Basiswert

1 739,20 EUR 7,82 % 9456,26 EUR

2 195,46 EUR 2,07 % 9456,26 EUR

3 195,46 EUR 2,07 % 9456,26 EUR

4 195,46 EUR 2,07 % 9456,26 EUR

5 195,46 EUR 2,07 % 9456,26 EUR
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Dese Sonderbedngungen gelten fr den Kauf oder Verkauf 
sowe fr de Verwahrung von Wertpaperen, und zwar auch 
dann, wenn de Rechte ncht n Urkunden verbreft snd (nach-
stehend: „Wertpapere“)

Geschäfte in Wertpapieren
1. Formen des Wertpapiergeschäfts

(1) Kommissions-/Festpreisgeschäfte
Bank und Kunde schleßen Wertpapergeschfte n Form von
Kommssonsgeschften (2) oder Festpresgeschften (3) ab

(2) Kommissionsgeschäfte
Fhrt de Bank Auftrge hres Kunden zum Kauf oder Verkauf
von Wertpaperen als Kommssonrn aus, schleßt se fr
Rechnung des Kunden mt enem anderen Markttelnehmer
oder ener Zentralen Gegenparte en Kauf- oder Verkaufs- 
geschft (Ausfhrungsgeschft) ab, oder se beauftragt enen 
anderen Kommssonr (Zwschenkommssonr), en Aus- 
fhrungsgeschft abzuschleßen Im Rahmen des elektro- 
nschen Handels an ener Brse kann der Auftrag des 
Kunden auch gegen de Bank oder den Zwschenkommssonr 
unmttelbar ausgefhrt werden, wenn de Bedngungen des
Brsenhandels des zulassen

(3) Festpreisgeschäfte 
Verenbaren Bank und Kunde mtenander fr das enzelne
Geschft enen festen oder bestmmbaren Pres (Festpres-
geschft), so kommt en Kaufvertrag zustande dement- 
sprechend bernmmt de Bank vom Kunden de Wertpapere
als Kufern, oder se lefert de Wertpapere an hn als Ver-
kufern De Bank berechnet dem Kunden den verenbarten
Pres, be verznslchen Schuldverschrebungen zuzglch auf-
gelaufener Znsen (Stckznsen)

(4) Verzicht des Kunden auf Herausgabe von
 Vertriebsvergütungen 

De Bank erhlt m Zusammenhang mt Wertpapergeschf-
ten, de se mt Kunden ber Investmentantele, Zertfkate 
und strukturerte Anlagen abschleßt, umsatzabhngge  
Zahlungen von Wertpaperemttenten (Kaptalanlage- 
gesellschaften, auslndsche Investmentgesellschaften, 
Zertfkate-/Anleheemttenten), de dese an de Bank fr den 
Vertreb der Wertpapere lesten („Vertrebsvergtungen“)

Vertrebsvergtungen werden als Platzerungs- und als Ver-
trebsfolgeprovson gezahlt Platzerungsprovsonen fallen 
bem Vertreb von Zertfkaten und strukturerten Anlagen an 
Se werden von Emttenten deser Wertpapere als enmalge, 
umsatzabhngge Vergtungen an de Bank gelestet De Hhe 
der Provson betrgt n der Regel zwschen 0,00 % und 6,00 % 
auf den ewelgen Ausgabepres der Wertpapere, alternatv 
gewhren de Emttenten der Bank enen entsprechenden 
Abschlag auf den Ausgabepres der Wertpapere Vertrebs-
folgeprovsonen fallen m Zusammenhang mt dem Verkauf 
von Investmentantelen, Zertfkaten und strukturerten An-
lehen an Se werden von den Emttenten deser Wertpapere 

VII. Sonderbedingungen für Wertpapiergeschäfte

als wederkehrende, bestandsabhngge Vergtungen an de 
Bank gelestet De Bank erhlt dese stchtagsbezogen zu 
unterschedlchen Termnen (n der Regel monatlch) auf den 
ewels m Depot des Kunden verbuchten Bestand (Rck- 
nahmewert/Nettonventarwert fr Investmentantelsschene 
bzw Marktwert fr Zertfkate und strukturerte Anlehen) 
De Hhe der Provson betrgt n der Regel bespelswese 
be Investmentfonds zwschen 0,00 % und 2,1 % p a und be 
Zertfkaten zwschen 0,00 % und 1,00 % p a Enzelheten zu 
den Vertrebsvergtungen fr en konkretes Wertpaper telt 
de Bank dem Kunden auf Nachfrage, m Falle der Anlage- 
beratung unaufgefordert vor dem Abschluss enes Wert- 
papergeschftes mt

Der Kunde erklrt sch damt enverstanden, dass de Bank de 
von den Emttenten an se gelesteten Vertrebsvergtungen  
behlt, vorausgesetzt, dass de Bank de Vertrebsver- 
gtungen nach den Vorschrften des Wertpaperhandels- 
gesetzes (nsbesondere § 70 WpHG) annehmen darf Der  
Kunde und de Bank treffen de von der gesetzlchen Rege-
lung des Rechts der Geschftsbesorgung (§§ 675, 667 BGB, 
384 HGB) abwechende Verenbarung, dass en Anspruch des  
Kunden gegen de Bank auf Herausgabe der Vertrebsver- 
gtungen ncht entsteht Ohne dese Verenbarung msste 
de Bank – de Anwendbarket des Rechts der Geschfts- 
besorgung auf alle zwschen der Bank und dem Kunden  
geschlossenen Wertpapergeschfte unterstellt – de Ver- 
trebsvergtungen an den Kunden herausgeben

(5) Geltungsbereich Nr. 1 Abs. 4 dieser
Sonderbedingungen

De Regelung n Nr 1 Abs 4 deser Sonderbedngungen glt 
ncht fr Vermgensverwaltungsvertrge, de der Kunde mt 
der Bank abgeschlossen hat Fr dese gelten de gegebenen-
falls m Vermgensverwaltungsvertrag getroffenen Veren- 
barungen ber enen Verzcht des Kunden auf Herausgabe  
von Vertrebsvergtungen

2. Ausführungsgrundsätze für Wertpapiergeschäfte

De Bank fhrt Wertpapergeschfte nach hren ewels  
geltenden Ausfhrungsgrundstzen aus De Ausfhrungs-
grundstze snd Bestandtel der Sonderbedngungen De 
Bank st berechtgt, de Ausfhrungsgrundstze entspre-
chend den aufschtsrechtlchen Vorgaben zu ndern Über de  
Änderungen der Ausfhrungsgrundstze wrd de Bank den 
Kunden ewels nformeren 
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Besondere Regelungen für 
das Kommissionsgeschäft

3. Usancen/Unterrichtung/Preis

(1) Geltung von Rechtsvorschriften/Usancen/
Geschäftsbedingungen

De Ausfhrungsgeschfte unterlegen den fr den Wert- 
paperhandel am Ausfhrungsplatz geltenden Rechts- 
vorschrften und Geschftsbedngungen (Usancen) daneben 
gelten de Allgemenen Geschftsbedngungen des Vertrags-
partners der Bank

(2) Unterrichtung
Über de Ausfhrung des Auftrags wrd de Bank den Kunden
unverzglch unterrchten Wurde der Auftrag des Kunden m
elektronschen Handel an ener Brse gegen de Bank oder den 
Zwschenkommssonr unmttelbar ausgefhrt, bedarf es
kener gesonderten Benachrchtgung

(3) Preis des Ausführungsgeschäfts/Entgelt/ 
Aufwendungen

De Bank rechnet gegenber dem Kunden den Pres des 
Ausfhrungsgeschfts ab se st berechtgt, hr Entgelt n  
Rechnung zu stellen En mglcher Anspruch der Bank auf 
Ersatz von Aufwendungen rchtet sch nach den gesetzlchen 
Vorschrften

4. Erfordernis eines ausreichenden 
 Kontoguthabens/Depotbestandes

De Bank st zur Ausfhrung von Auftrgen oder zur Aus- 
bung von Bezugsrechten nur nsowet verpflchtet, als das 
Guthaben des Kunden, en fr Wertpapergeschfte nutzbarer 
Kredt oder der Depotbestand des Kunden zur Ausfhrung aus-
rechen Fhrt de Bank den Auftrag ganz oder telwese ncht 
aus, so wrd se den Kunden unverzglch unterrchten

5. Festsetzung von Preisgrenzen

Der Kunde kann der Bank be der Ertelung von Auftrgen 
Presgrenzen fr das Ausfhrungsgeschft vorgeben (pres-
lch lmterte Auftrge)

6. Gültigkeitsdauer von unbefristeten
 Kundenaufträgen

(1) Preislich unlimitierte Aufträge 
En preslch unlmterter Auftrag glt entsprechend den Aus-
fhrungsgrundstzen (Nr 2) nur fr enen Handelstag st der
Auftrag fr ene glechtgge Ausfhrung ncht so rechtzetg
engegangen, dass sene Berckschtgung m Rahmen des
ordnungsgemßen Arbetsablaufs mglch st, so wrd er fr
den nchsten Handelstag vorgemerkt Wrd der Auftrag ncht
ausgefhrt, so wrd de Bank den Kunden hervon unverzglch 
benachrchtgen

(2) Preislich limitierte Aufträge
En preslch lmterter Auftrag st bs zum letzten Handelstag 
des laufenden Monats gltg (Monats-Ultmo) En am letzten
Handelstag enes Monats engehender Auftrag wrd, sofern
er ncht am selben Tag ausgefhrt wrd, entsprechend den 
Ausfhrungsgrundstzen (Nr 2) fr den nchsten Monat vor-
gemerkt De Bank wrd den Kunden ber de Gltgketsdauer
senes Auftrags unverzglch unterrchten

7. Gültigkeitsdauer von Aufträgen zum Kauf
 oder Verkauf von Bezugsrechten

Preslch unlmterte Auftrge zum Kauf oder Verkauf von 
Bezugsrechten snd fr de Dauer des Bezugsrechtshandels 
gltg Preslch lmterte Auftrge zum Kauf oder Verkauf 
von Bezugsrechten erlschen mt Ablauf des vorletzten Tages 
des Bezugsrechtshandels De Gltgketsdauer von Auftrgen 
zum Kauf oder Verkauf auslndscher Bezugsrechte bestmmt 
sch nach den maßgeblchen auslndschen Usancen Fr 
de Behandlung von Bezugsrechten, de am letzten Tag des  
Bezugsrechtshandels zum Depotbestand des Kunden gehren, 
glt Nr 15 Abs 1

8. Erlöschen laufender Aufträge

(1) Dividendenzahlungen, sonstige Ausschüttungen, 
Einräumung von Bezugsrechten, Kapitalerhöhung
aus Gesellschaftsmitteln

Preslch lmterte Auftrge zum Kauf oder Verkauf von 
Akten an nlndschen Ausfhrungspltzen erlschen be 
Dvdendenzahlung, sonstgen Ausschttungen, der En- 
rumung von Bezugsrechten oder ener Kaptalerhhung aus 
Gesellschaftsmtteln mt Ablauf des Handelstages, an dem 
de Akten letztmals enschleßlch der vorgenannten Rechte  
gehandelt werden, sofern de ewelgen Regelungen des Aus-
fhrungsplatzes en Erlschen vorsehen Be Vernderung 
der Enzahlungsquote telengezahlter Akten oder des Nenn-
wertes von Akten und m Falle des Aktensplttngs erlschen 
preslch lmterte Auftrge mt Ablauf des Handelstages vor 
dem Tag, an dem de Akten mt erhhter Enzahlungsquote 
bzw mt dem vernderten Nennwert bzw. gesplttet notert 
werden

(2) Kursaussetzung
Wenn an enem nlndschen Ausfhrungsplatz de Pres- 
feststellung wegen besonderer Umstnde m Berech des
Emttenten unterblebt (Kursaussetzung), erlschen smt-
lche an desem Ausfhrungsplatz auszufhrenden Kunden- 
auftrge fr de betreffenden Wertpapere, sofern de 
Bedngungen des Ausfhrungsplatzes des vorsehen

(3) Ausführung von Kundenaufträgen an
ausländischen Ausführungsplätzen

Be der Ausfhrung von Kundenauftrgen an auslndschen 
Ausfhrungspltzen gelten nsowet de Usancen der aus- 
lndschen Ausfhrungspltze

(4) Benachrichtigung
Von dem Erlschen enes Kundenauftrags wrd de Bank den
Kunden unverzglch benachrchtgen
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9. Haftung der Bank bei Kommissionsgeschäften

De Bank haftet fr de ordnungsgemße Erfllung des  
Ausfhrungsgeschfts durch hren Vertragspartner oder 
den Vertragspartner des Zwschenkommssonrs Bs zum  
Abschluss enes Ausfhrungsgeschfts haftet de Bank be 
der Beauftragung enes Zwschenkommssonrs nur fr  
dessen sorgfltge Auswahl und Unterwesung

Erfüllung der  
Wertpapiergeschäfte

10. Erfüllung im Inland als Regelfall

De Bank erfllt Wertpapergeschfte m Inland, sowet ncht 
de nachfolgenden Bedngungen oder ene anderwetge Ver-
enbarung de Anschaffung m Ausland vorsehen

11. Anschaffung im Inland

Be der Erfllung m Inland verschafft de Bank dem Kunden, 
sofern de Wertpapere zur Grosammelverwahrung be der 
deutschen Wertpapersammelbank (Clearstream Bankng  
AG) zugelassen snd, Mtegentum an desem Sammel- 
bestand – Grosammel-Depotgutschrft (GS-Gutschrft)  
Sowet Wertpapere ncht zur Grosammelverwahrung zu- 
gelassen snd, wrd dem Kunden Allenegentum an Wert- 
paperen verschafft Dese Wertpapere verwahrt de Bank  
fr den Kunden gesondert von hren egenen Bestnden und 
von denen Drtter (Strefbandverwahrung)

12. Anschaffung im Ausland

(1) Anschaffungsvereinbarung
De Bank schafft Wertpapere m Ausland an, wenn 

 se als Kommssonrn Kaufauftrge n n- oder aus- 
 lndschen Wertpaperen m Ausland ausfhrt oder

se dem Kunden m Wege enes Festpresgeschftes  
auslndsche Wertpapere verkauft, de m Inland weder  
brslch noch außerbrslch gehandelt werden oder

se als Kommssonrn Kaufauftrge n auslndschen  
Wertpaperen ausfhrt oder dem Kunden auslndsche  
Wertpapere m Wege enes Festpresgeschftes ver- 

 kauft, de zwar m Inland brslch oder außerbrslch  
gehandelt, blcherwese aber m Ausland angeschafft  

 werden

(2) Einschaltung von Zwischenverwahrern
De Bank wrd de m Ausland angeschafften Wertpapere m
Ausland verwahren lassen Hermt wrd se enen anderen n- 
oder auslndschen Verwahrer (z B Clearstream Bankng AG)
beauftragen oder ene egene auslndsche Geschftsstelle
damt betrauen De Verwahrung der Wertpapere unterlegt
den Rechtsvorschrften und Usancen des Verwahrungsorts
und den fr den oder de auslndschen Verwahrer geltenden
Allgemenen Geschftsbedngungen

(3) Gutschrift in Wertpapierrechnung
De Bank wrd sch nach pflchtgemßem Ermessen unter
Wahrung der Interessen des Kunden das Egentum oder Mt- 
egentum an den Wertpaperen oder ene andere m Lagerland 
blche, glechwertge Rechtsstellung verschaffen und dese
Rechtsstellung treuhndersch fr den Kunden halten Her- 
ber ertelt se dem Kunden Gutschrft n Wertpaperrechnung 
(WR-Gutschrft) unter Angabe des auslndschen Staates, n
dem sch de Wertpapere befnden (Lagerland)

(4) Deckungsbestand
De Bank braucht de Ausleferungsansprche des Kunden
aus der hm ertelten WR-Gutschrft nur aus dem von hr m
Ausland unterhaltenen Deckungsbestand zu erfllen Der 
Deckungsbestand besteht aus den m Lagerland fr de 
Kunden und fr de Bank verwahrten Wertpapere derselben
Gattung En Kunde, dem ene WR-Gutschrft ertelt worden
st, trgt daher antelg alle wrtschaftlchen und rechtlchen
Nachtele und Schden, de den Deckungsbestand als Folge
von hherer Gewalt, Aufruhr, Kregs- und Natureregnssen
oder durch sonstge von der Bank ncht zu vertretende Zugrffe 
Drtter m Ausland oder m Zusammenhang mt Verfgungen
von hoher Hand des In- oder Auslands treffen sollten

(5) Behandlung der Gegenleistung
Hat en Kunde nach Absatz 4 Nachtele und Schden am 
Deckungsbestand zu tragen, so st de Bank ncht verpflchtet, 
dem Kunden den Kaufpres zurckzuerstatten

Die Dienstleistungen im Rahmen 
der Verwahrung

13. Depotauszug

De Bank ertelt mndestens enmal hrlch enen Depot- 
auszug

14. Einlösung von Wertpapieren/Bogenerneuerung

(1) Inlandsverwahrte Wertpapiere
Be m Inland verwahrten Wertpaperen sorgt de Bank fr de
Enlsung von Zns-, Gewnnantel- und Ertragschenen sowe
von rckzahlbaren Wertpaperen be deren Fllgket Der 
Gegenwert von Zns-, Gewnnantel- und Ertragschenen so-
we von fllgen Wertpaperen eder Art wrd unter dem Vor-
behalt gutgeschreben, dass de Bank den Betrag erhlt, und
zwar auch dann, wenn de Papere be der Bank selbst zahlbar 
snd De Bank besorgt neue Zns-, Gewnnantel- und Ertrag- 
schenbgen (Bogenerneuerung)

(2) Auslandsverwahrte Wertpapiere
Dese Pflchten oblegen be m Ausland verwahrten Wert- 
paperen dem auslndschen Verwahrer

(3) Auslosung und Kündigung von Schuldverschreibungen
Be m Inland verwahrten Schuldverschrebungen berwacht
de Bank den Zetpunkt der Rckzahlung nfolge Auslosung
und Kndgung anhand der Verffentlchungen n den „Wert-
paper-Mttelungen“ Be ener Auslosung von m Ausland
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verwahrten rckzahlbaren Schuldverschrebungen, de an-
hand deren Urkundennummern erfolgt (Nummernauslosung), 
wrd de Bank nach hrer Wahl den Kunden fr de hm n 
Wertpaperrechnung gutgeschrebenen Wertpapere ent- 
weder Urkundennummern fr de Auslosungszwecke zu- 
ordnen oder n ener nternen Auslosung de Auftelung des auf 
den Deckungsbestand entfallenden Betrages auf de Kunden 
vornehmen Dese nterne Auslosung wrd unter Aufscht ener 
neutralen Prfungsstelle vorgenommen se kann stattdessen 
unter Ensatz ener elektronschen Datenverarbetungsanlage 
durchgefhrt werden, sofern ene neutrale Auslosung ge-
whrlestet st

(4) Einlösung in fremder Währung
Werden Zns-, Gewnnantel- und Ertragschene sowe fllge
Wertpapere n auslndscher Whrung oder Rechnungs- 
enheten engelst, wrd de Bank den Enlsungsbetrag
auf dem Konto des Kunden n deser Whrung gutschreben, 
sofern der Kunde en Konto n deser Whrung unterhlt 
Andernfalls wrd se dem Kunden herber ene Gutschrft 
n Euro ertelen, sowet ncht etwas anderes verenbart st

15. Behandlung von Bezugsrechten/Optionsscheinen/ 
Wandelschuldverschreibungen

(1) Bezugsrechte
Über de Enrumung von Bezugsrechten wrd de Bank den
Kunden benachrchtgen, wenn herber ene Bekanntmachung 
n den „Wertpaper-Mttelungen“ erschenen st Sowet de
Bank bs zum Ablauf des vorletzten Tages des Bezugsrechts-
handels kene andere Wesung des Kunden erhalten hat, wrd
se smtlche zum Depotbestand des Kunden gehrenden n-
lndschen Bezugsrechte bestens verkaufen auslndsche
Bezugsrechte darf de Bank gemß den m Ausland geltenden
Usancen bestens verwerten lassen

(2) Options- und Wandlungsrechte
Über den Verfall von Rechten aus Optonsschenen oder 
Wandlungsrechten aus Wandelschuldverschrebungen wrd 
de Bank den Kunden mt der Btte um Wesung benach-
rchtgen, wenn auf den Verfalltag n den „Wertpaper- 
Mttelungen“ hngewesen worden st

16. Weitergabe von Nachrichten

Werden n den „Wertpaper-Mttelungen“ Informatonen ver-
ffentlcht, de de Wertpapere des Kunden betreffen, oder 
werden der Bank solche Informatonen vom Emttenten oder 
von hrem auslndschen Verwahrer/Zwschenverwahrer  
bermttelt, so wrd de Bank dem Kunden dese Informatonen 
zur Kenntns geben, sowet sch dese auf de Rechtsposton  
des Kunden erheblch auswrken knnen und de Benach- 
rchtgung des Kunden zur Wahrung sener Interessen erfor-
derlch st So wrd se nsbesondere Informatonen ber

gesetzlche Abfndungs- und Umtauschangebote,
frewllge Kauf- und Umtauschangebote,
Sanerungsverfahren

zur Kenntns geben Ene Benachrchtgung kann unterbleben, 
wenn de Informaton be der Bank ncht rechtzetg enge-
gangen st oder de vom Kunden zu ergrefenden Maßnahmen 
wrtschaftlch ncht zu vertreten snd, wel de anfallenden 
Kosten n enem Mssverhltns zu den mglchen Ansprchen 
des Kunden stehen

17. Prüfungspflicht der Bank

De Bank prft anhand der Bekanntmachungen n den „Wert-
paper-Mttelungen“ enmalg be der Enleferung von  
Wertpaperurkunden, ob dese von Verlustmeldungen  
(Opposton), Zahlungssperren und derglechen betroffen  
snd De Überprfung auf Aufgebotsverfahren zur Kraftlos- 
erklrung von Wertpaperurkunden erfolgt auch nach En- 
leferung

18. Umtausch sowie Ausbuchung und Vernichtung
von Urkunden

(1) Urkundenumtausch
De Bank darf ohne vorherge Benachrchtgung des Kunden
ener n den „Wertpaper-Mttelungen“ bekannt gemachten
Aufforderung zur Enrechung von Wertpaperurkunden Folge
lesten, wenn dese Enrechung offenschtlch m Kunden- 
nteresse legt und damt auch kene Anlageentschedung 
verbunden st (we z B nach der Fuson der Emttentn mt 
ener anderen Gesellschaft oder be nhaltlcher Unrchtg- 
ket der Wertpaperurkunden) Der Kunde wrd herber 
unterrchtet

(2) Ausbuchung und Vernichtung nach Verlust
der Wertpapiereigenschaft

Verleren de fr den Kunden verwahrten Wertpaper- 
urkunden hre Wertpaperegenschaft durch Erlschen der 
darn verbreften Rechte, so knnen se zum Zwecke der 
Vernchtung aus dem Depot des Kunden ausgebucht werden 
Im Inland verwahrte Urkunden werden sowet mglch dem 
Kunden auf Verlangen zur Verfgung gestellt Der Kunde wrd 
ber de Ausbuchung, de Mglchket der Ausleferung und de 
mglche Vernchtung unterrchtet Ertelt er kene Wesung, 
so kann de Bank de Urkunden nach Ablauf ener Frst von 
zwe Monaten nach Absendung der Mttelung an den Kunden 
vernchten

19. Haftung

(1) Inlandsverwahrung
Be der Verwahrung von Wertpaperen m Inland haftet de
Bank fr edes Verschulden hrer Mtarbeter und der Per-
sonen, de se zur Erfllung hrer Verpflchtungen hnzuzeht
Sowet dem Kunden ene GS-Gutschrft ertelt wrd, haftet de 
Bank auch fr de Erfllung der Pflchten der Clearstream
Bankng AG

(2) Auslandsverwahrung
Be der Verwahrung von Wertpaperen m Ausland beschrnkt
sch de Haftung der Bank auf de sorgfltge Auswahl und 
Unterwesung des von hr beauftragten auslndschen 
Verwahrers oder Zwschenverwahrers Be ener Zwschen- 
verwahrung durch de Clearstream Bankng AG oder enen 
anderen nlndschen Zwschenverwahrer sowe ener Ver-
wahrung durch ene egene auslndsche Geschftsstelle 
haftet de Bank fr deren Verschulden
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20. Sonstiges

(1) Auskunftsersuchen
Auslndsche Wertpapere, de m Ausland angeschafft oder
verußert werden oder de en Kunde von der Bank m Inland
oder m Ausland verwahren lsst, unterlegen regelmßg
ener auslndschen Rechtsordnung Rechte und Pflchten
der Bank oder des Kunden bestmmen sch daher auch nach
deser Rechtsordnung, de auch de Offenlegung des Namens
des Kunden vorsehen kann De Bank wrd entsprechende 
Ausknfte an auslndsche Stellen ertelen, sowet se her-
zu verpflchtet st se wrd den Kunden herber benach- 
rchtgen

(2) Einlieferung/Überträge
Dese Sonderbedngungen gelten auch, wenn der Kunde der
Bank n- oder auslndsche Wertpapere zur Verwahrung 
effektv enlefert oder Depotguthaben von enem anderen
Verwahrer bertragen lsst Verlangt der Kunde de Ver- 
wahrung m Ausland, wrd hm ene WR-Gutschrft nach 
Maßgabe deser Sonderbedngungen ertelt
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Fassung (BV) 07/2025

Grundregeln für die Beziehung 
zwischen Kunde und Bank

1. Geltungsbereich und Änderungen dieser 
Geschäftsbedingungen und der Sonderbedingungen 
für einzelne Geschäftsbeziehungen

(1) Geltungsbereich

De Allgemenen Geschftsbedngungen gelten fr de  
gesamte Geschftsverbndung zwschen dem Kunden und  
den nlndschen Geschftsstellen der Bank (m Folgenden 
Bank genannt) Daneben gelten fr enzelne Geschfts- 
bezehungen (z B fr das Wertpapergeschft, den Zah-
lungsverkehr und fr den Sparverkehr) Sonderbedngungen, 
de Abwechungen oder Ergnzungen zu desen Allgemenen 
Geschftsbedngungen enthalten se werden be der Konto-
erffnung oder be Ertelung enes Auftrags mt dem Kunden 
verenbart Unterhlt der Kunde auch Geschftsverbndungen 
zu auslndschen Geschftsstellen, schert das Pfandrecht 
der Bank (Nummer 14 deser Geschftsbedngungen) auch de 
Ansprche deser auslndschen Geschftsstellen 

(2) Änderungen

a) Änderungsangebot

Änderungen deser Geschftsbedngungen und der Sonder- 
bedngungen werden dem Kunden sptestens zwe Monate 
vor dem vorgeschlagenen Zetpunkt hres Wrksamwerdens  
n Textform angeboten Hat der Kunde mt der Bank m  
Rahmen der Geschftsbezehung enen elektronschen  
Kommunkatonsweg verenbart (z B das Onlnebankng), 
knnen de Änderungen auch auf desem Wege angeboten 
werden

b) Annahme durch den Kunden

De von der Bank angebotenen Änderungen werden nur  
wrksam, wenn der Kunde dese annmmt, gegebenenfalls m 
Wege der nachfolgend geregelten Zustmmungsfkton

c) Annahme durch den Kunden im Wege
der Zustimmungsfiktion

Das Schwegen des Kunden glt nur dann als Annahme des  
Änderungsangebots (Zustmmungsfkton), wenn

(aa)   das Änderungsangebot der Bank erfolgt, um de Überen-
stmmung der vertraglchen Bestmmungen mt ener vern-
derten Rechtslage wederherzustellen, wel ene Bestmmung 
deser Geschftsbedngungen oder der Sonderbedngungen

aufgrund ener Änderung von Gesetzen, enschleßlch  
 unmttelbar geltender Rechtsvorschrften der Euro- 
 pschen Unon, ncht mehr der Rechtslage entsprcht  
 oder

durch ene rechtskrftge gerchtlche Entschedung,  
auch durch en Gercht erster Instanz, unwrksam  
wrd oder ncht mehr verwendet werden darf oder

VIII. Allgemeine Geschäftsbedingungen

aufgrund ener verbndlchen Verfgung ener fr de  
Bank zustndgen natonalen oder nternatonalen  
Behrde (z B der Bundesanstalt fr Fnanzdenst- 

 lestungsaufscht oder der Europschen Zentralbank)  
 ncht mehr mt den aufschtsrechtlchen Verpflch- 
 tungen der Bank n Enklang zu brngen st 

 und

(bb)   der Kunde das Änderungsangebot der Bank ncht vor 
dem vorgeschlagenen Zetpunkt des Wrksamwerdens der 
Änderungen abgelehnt hat

De Bank wrd den Kunden m Änderungsangebot auf de  
Folgen senes Schwegens hnwesen

d) Ausschluss der Zustimmungsfiktion

De Zustmmungsfkton fndet kene Anwendung

be Änderungen der Nummern 1 Absatz 2 und 12  
 Absatz 5 der Geschftsbedngungen und der ent- 
 sprechenden Regelungen n den Sonderbedngungen oder

be Änderungen, de de Hauptlestungspflchten  
des Vertrages und de Entgelte fr Hauptlestungen  
betreffen, oder

be Änderungen von Entgelten, de auf ene ber das  
 verenbarte Entgelt fr de Hauptlestung hnaus- 
 gehende Zahlung des Verbrauchers gerchtet snd,  
 oder

be Änderungen, de dem Abschluss enes neuen  
Vertrages glechkommen, oder

be Änderungen, de das bsher verenbarte Verhltns  
von Lestung und Gegenlestung erheblch zugunsten  
der Bank verscheben wrden

In desen Fllen wrd de Bank de Zustmmung des Kunden zu 
den Änderungen auf andere Wese enholen

e) Kündigungsrecht des Kunden bei der
Zustimmungsfiktion

Macht de Bank von der Zustmmungsfkton Gebrauch, 
kann der Kunde den von der Änderung betroffenen Vertrag 
vor dem vorgeschlagenen Zetpunkt des Wrksamwerdens 
der Änderungen auch frstlos und kostenfre kndgen Auf  
deses Kndgungsrecht wrd de Bank den Kunden n hrem  
Änderungsangebot besonders hnwesen 

2. Bankgeheimnis und Bankauskunft

(1) Bankgeheimnis

De Bank st zur Verschwegenhet ber alle kundenbezo-
genen Tatsachen und Wertungen verpflchtet, von denen se  
Kenntns erlangt (Bankgehemns) Informatonen ber den 
Kunden darf de Bank nur wetergeben, wenn gesetzlche 
Bestmmungen des gebeten oder der Kunde engewllgt hat 
oder de Bank zur Ertelung ener Bankauskunft befugt st  
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(2) Bankauskunft

Ene Bankauskunft enthlt allgemen gehaltene Fest-
stellungen und Bemerkungen ber de wrtschaftlchen 
Verhltnsse des Kunden, sene Kredtwrdgket und  
Zahlungsfhgket betragsmßge Angaben ber Konto- 
stnde, Sparguthaben, Depot- oder sonstge der Bank  
anvertraute Vermgenswerte sowe Angaben ber de Hhe 
von Kredtnanspruchnahmen werden ncht gemacht

(3) Voraussetzungen für die Erteilung einer Bankauskunft 

De Bank st befugt, ber urstsche Personen und m  
Handelsregster engetragene Kaufleute Bankausknfte 
zu ertelen, sofern sch de Anfrage auf hre geschftlche 
Ttgket bezeht De Bank ertelt edoch kene Ausknfte,  
wenn hr ene anders lautende Wesung des Kunden  
vorlegt Bankausknfte ber andere Personen, nsbe-
sondere ber Prvatkunden und Verengungen, ertelt de 
Bank nur dann, wenn dese generell oder m Enzelfall  
ausdrcklch zugestmmt haben Ene Bankauskunft wrd nur  
ertelt, wenn der Anfragende en berechtgtes Interesse 
an der gewnschten Auskunft glaubhaft dargelegt hat und 
ken Grund zu der Annahme besteht, dass schutzwrdge  
Belange des Kunden der Auskunftsertelung entgegenstehen

(4) Empfänger von Bankauskünften

Bankausknfte ertelt de Bank nur egenen Kunden sowe an-
deren Kredtnsttuten fr deren Zwecke oder de hrer Kunden

3. Haftung der Bank; Mitverschulden des Kunden

(1) Haftungsgrundsätze

De Bank haftet be der Erfllung hrer Verpflchtungen fr 
edes Verschulden hrer Mtarbeter und der Personen, de 
se zur Erfllung hrer Verpflchtungen hnzuzeht Sowet 
de Sonderbedngungen fr enzelne Geschftsbezehungen 
oder sonstge Verenbarungen etwas Abwechendes regeln, 
gehen dese Regelungen vor Hat der Kunde durch en schuld-
haftes Verhalten (z B durch Verletzung der n Nr 11 deser  
Geschftsbedngungen aufgefhrten Mtwrkungspflchten) 
zu der Entstehung enes Schadens begetragen, bestmmt  
sch nach den Grundstzen des Mtverschuldens, n welchem 
Umfang Bank und Kunde den Schaden zu tragen haben

(2) Weitergeleitete Aufträge

Wenn en Auftrag senem Inhalt nach typscherwese n  
der Form ausgefhrt wrd, dass de Bank enen Drtten  
mt der weteren Erledgung betraut, erfllt de Bank den  
Auftrag dadurch, dass se hn m egenen Namen an den  
Drtten weterletet (wetergeleteter Auftrag) Des betrfft  
z B de Enholung von Bankausknften be anderen 
Kredtnsttuten oder de Verwahrung und Verwaltung von
Wertpaperen m Ausland In desen Fllen beschrnkt sch
de Haftung der Bank auf de sorgfltge Auswahl und Unter-
wesung des Drtten

(3) Störung des Betriebs

De Bank haftet ncht fr Schden, de durch hhere  
Gewalt, Aufruhr, Kregs- und Natureregnsse oder durch  
sonstge von hr ncht zu vertretende Vorkommnsse  

(z B Strek, Aussperrung, Verkehrsstrung, Verfgungen von 
hoher Hand m In- oder Ausland) entreten 

4. Grenzen der Aufrechnungsbefugnis des Kunden,
der kein Verbraucher ist

En Kunde, der ken Verbraucher st, kann gegen Forder- 
ungen der Bank nur aufrechnen, wenn sene Forderungen 
unbestrtten oder rechtskrftg festgestellt snd Dese  
Aufrechnungsbeschrnkung glt ncht fr ene vom Kunden  
zur Aufrechnung gestellte Forderung, de hren Rechtsgrund 
n enem Darlehen oder ener Fnanzerungshlfe gemß  
§§ 513, 491 bs 512 BGB hat

5. Verfügungsberechtigung nach dem Tod
des Kunden

Nach dem Tod des Kunden hat derenge, der sch gegenber 
der Bank auf de Rechtsnachfolge des Kunden beruft, der 
Bank sene erbrechtlche Berechtgung n geegneter Wese 
nachzuwesen 

Wrd der Bank ene Ausfertgung oder ene beglaubgte  
Abschrft der letztwllgen Verfgung (Testament,  
Erbvertrag) nebst zugehrger Erffnungsnederschrft vor- 
gelegt, darf de Bank denengen, der darn als Erbe oder 
Testamentsvollstrecker bezechnet st, als Berechtgten 
ansehen, hn verfgen lassen und nsbesondere mt  
befreender Wrkung an hn lesten Des glt ncht, wenn  
der Bank bekannt st, dass der dort Genannte (z B nach  
Anfechtung oder wegen Nchtgket des Testaments) ncht 
verfgungsberechtgt st oder wenn hr des nfolge Fahr- 
lssgket ncht bekannt geworden st

6. Magebliches Recht und Gerichtsstand bei 
kaufmännischen und öffentlich-rechtlichen Kunden 

(1) Geltung deutschen Rechts

Fr de Geschftsverbndung zwschen dem Kunden und der 
Bank glt deutsches Recht 

(2) Gerichtsstand für Inlandskunden

Ist der Kunde en Kaufmann und st de stretge Ge-
schftsbezehung dem Betrebe senes Handelsgewerbes 
zuzurechnen, so kann de Bank desen Kunden an dem fr 
de kontofhrende Stelle zuständigen Gericht oder bei 
einem anderen zuständigen Gericht verklagen; dasselbe 
gilt für eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
und für öffentlich-rechtliche Sondervermögen. Die Bank 
selbst kann von diesen Kunden nur an dem für die konto- 
führende Stelle zuständigen Gericht verklagt werden.

(3) Gerichtsstand für Auslandskunden

De Gerchtsstandsverenbarung glt auch fr Kunden, 
de m Ausland ene verglechbare gewerblche Ttg-
ket ausben, sowe fr auslndsche Insttutonen, de 
mt nlndschen urstschen Personen des ffentlchen 
Rechts oder mt enem nlndschen ffentlch-rechtlchen  
Sondervermgen verglechbar snd
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Kontoführung

7. Rechnungsabschlüsse bei Kontokorrentkonten 
(Konten in laufender Rechnung)

(1) Erteilung der Rechnungsabschlüsse

De Bank ertelt be enem Kontokorrentkonto, sofern 
ncht etwas anderes verenbart st, ewels zum Ende enes  
Kalenderquartals enen Rechnungsabschluss dabe wer-
den de n desem Zetraum entstandenen bedersetgen  
Ansprche (enschleßlch der Znsen und Entgelte der  
Bank) verrechnet De Bank kann auf den Saldo, der sch  
aus der Verrechnung ergbt, nach Nummer 12 deser  
Geschftsbedngungen oder nach der mt dem Kunden  
anderwetg getroffenen Verenbarung Znsen berechnen

(2) Frist für Einwendungen; Genehmigung 
durch Schweigen

Enwendungen wegen Unrchtgket oder Unvollstndgket 
enes Rechnungsabschlusses hat der Kunde sptestens  
vor Ablauf von sechs Wochen nach dessen Zugang zu  
erheben macht er sene Enwendungen n Textform geltend, 
gengt de Absendung nnerhalb der Sechs-Wochen-Frst  
Das Unterlassen rechtzetger Enwendungen glt als  
Genehmgung Auf dese Folge wrd de Bank be Ertelung 
des Rechnungsabschlusses besonders hnwesen Der Kunde  
kann auch nach Frstablauf ene Berchtgung des  
Rechnungsabschlusses verlangen, muss dann aber  
bewesen, dass zu Unrecht sen Konto belastet oder ene  
hm zustehende Gutschrft ncht ertelt wurde

8. Storno- und Berichtigungsbuchungen der Bank

(1) Vor Rechnungsabschluss

Fehlerhafte Gutschrften auf Kontokorrentkonten (z B  
wegen ener falschen Kontonummer) darf de Bank bs  
zum nchsten Rechnungsabschluss durch ene Belastungs-
buchung rckgngg machen, sowet hr en Rckzahlungs- 
anspruch gegen den Kunden zusteht (Stornobuchung) der 
Kunde kann n desem Fall gegen de Belastungsbuchung 
ncht enwenden, dass er n Hhe der Gutschrft berets  
verfgt hat

(2) Nach Rechnungsabschluss

Stellt de Bank ene fehlerhafte Gutschrft erst nach 
enem Rechnungsabschluss fest und steht hr en Rck-
zahlungsanspruch gegen den Kunden zu, so wrd se n 
Hhe hres Anspruchs sen Konto belasten (Berchtgungs- 
buchung) Erhebt der Kunde gegen de Berchtgungs- 
buchung Enwendungen, so wrd de Bank den Betrag  
dem Konto weder gutschreben und hren Rckzahlungsan-
spruch gesondert geltend machen

(3) Information des Kunden; Zinsberechnung

Über Storno- und Berchtgungsbuchungen wrd de Bank den 
Kunden unverzglch unterrchten De Buchungen nmmt de 
Bank hnschtlch der Znsberechnung rckwrkend zu dem Tag 
vor, an dem de fehlerhafte Buchung durchgefhrt wurde

9. Einzugsaufträge

(1) Erteilung von Vorbehaltsgutschriften
bei der Einreichung

Schrebt de Bank den Gegenwert von Schecks und  
Lastschrften schon vor hrer Enlsung gut, gescheht  
des unter dem Vorbehalt hrer Enlsung, und zwar auch 
dann, wenn dese be der Bank selbst zahlbar snd Recht  
der Kunde andere Papere mt dem Auftrag en, von enem  
Zahlungspflchtgen enen Forderungsbetrag zu beschaffen  
(z B Znsschene), und ertelt de Bank ber den Betrag  
ene Gutschrft, so steht dese unter dem Vorbehalt, dass  
de Bank den Betrag erhlt Der Vorbehalt glt auch dann,  
wenn de Schecks, Lastschrften und anderen Papere be  
der Bank selbst zahlbar snd Werden Schecks oder Last-
schrften ncht engelst oder erhlt de Bank den Betrag  
aus dem Enzugsauftrag ncht, macht de Bank de  
Vorbehaltsgutschrft rckgngg Des gescheht unab- 
hngg davon, ob n der Zwschenzet en Rechnungs- 
abschluss ertelt wurde

(2) Einlösung von Lastschriften und vom Kunden 
 ausgestellter Schecks

Lastschrften sowe Schecks snd engelst, wenn de Bela-
stungsbuchung ncht sptestens am zweten Bankarbetstag1 

– be SEPA-Frmenlastschrften ncht sptestens am drtten
Bankarbetstag – nach hrer Vornahme rckgngg gemacht
wrd Barschecks snd berets mt Zahlung an den Scheck-
vorleger engelst Schecks snd auch schon dann engelst,
wenn de Bank m Enzelfall ene Bezahltmeldung absendet
Schecks, de ber de Abrechnungsstelle der Bundesbank
vorgelegt werden, snd engelst, wenn se ncht bs zu dem
von der Bundesbank festgesetzten Zetpunkt zurckgegeben
werden

10. Fremdwährungsgeschäfte und Risiken bei
 Fremdwährungskonten

(1) Auftragsausführung bei Fremdwährungskonten

Fremdwhrungskonten des Kunden denen dazu, Zahlungen 
an den Kunden und Verfgungen des Kunden n fremder  
Whrung bargeldlos abzuwckeln Verfgungen ber  
Guthaben auf Fremdwhrungskonten (z B durch Über- 
wesungen zu Lasten des Fremdwhrungsguthabens)  
werden unter Enschaltung von Banken m Hematland der 
Whrung abgewckelt, wenn se de Bank ncht vollstndg 
nnerhalb des egenen Hauses ausfhrt

(2) Gutschriften bei Fremdwährungsgeschäften
mit dem Kunden

Schleßt de Bank mt dem Kunden en Geschft (z B en  
Devsentermngeschft) ab, aus dem se de Verschaffung 
enes Betrages n fremder Whrung schuldet, wrd se hre 
Fremdwhrungsverbndlchket durch Gutschrft auf dem  
Konto des Kunden n deser Whrung erfllen, sofern ncht 
etwas anderes verenbart st

1 Bankarbetstage snd alle Werktage außer: Sonnabende, 24 und 31 Dezember 
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(3) Vorübergehende Beschränkung der Leistung
durch die Bank

De Verpflchtung der Bank zur Ausfhrung ener Verfgung  
zu Lasten enes Fremdwhrungsguthabens (Absatz 1) 
oder zur Erfllung ener Fremdwhrungsverbndlchket  
(Absatz 2) st n dem Umfang und so lange ausgesetzt,  
we de Bank n der Whrung, auf de das Fremd- 
whrungsguthaben oder de Verbndlchket lautet, wegen  
poltsch bedngter Maßnahmen oder Eregnsse m Lande  
deser Whrung ncht oder nur engeschrnkt verfgen  
kann In dem Umfang und solange dese Maßnahmen oder  
Eregnsse andauern, st de Bank auch ncht zu ener  
Erfllung an enem anderen Ort außerhalb des Landes  
der Whrung, n ener anderen Whrung (auch ncht n 
Euro) oder durch Anschaffung von Bargeld verpflchtet De  
Verpflchtung der Bank zur Ausfhrung ener Verfgung  
zu Lasten enes Fremdwhrungsguthabens st dagegen  
ncht ausgesetzt, wenn se de Bank vollstndg m  
egenen Haus ausfhren kann Das Recht des Kunden und  
der Bank, fllge gegensetge Forderungen n derselben  
Whrung mtenander zu verrechnen, blebt von den vor- 
stehenden Regelungen unberhrt

(4) Wechselkurs

De Bestmmung des Wechselkurses be Fremdwhrungs-
geschften ergbt sch aus dem „Pres- und Lestungs- 
verzechns“ Be Zahlungsdensten glt ergnzend der  
Zahlungsdensterahmenvertrag

Mitwirkungspflichten des Kunden
11. Mitwirkungspflichten des Kunden

(1) Mitteilung von Änderungen

Zur ordnungsgemßen Abwcklung des Geschftsverkehrs 
st es erforderlch, dass der Kunde der Bank Änderungen 
senes Namens und sener Anschrft sowe das Erlschen 
oder de Änderung ener gegenber der Bank ertelten  
Vertretungsmacht (nsbesondere ener Vollmacht) un- 
verzglch mttelt Dese Mttelungspflcht besteht auch 
dann, wenn de Vertretungsmacht n en ffentlches  
Regster (z B n das Handelsregster) engetragen st  
und hr Erlschen oder hre Änderung n deses Regster 
engetragen wrd Darber hnaus knnen sch weter- 
gehende gesetzlche Mttelungspflchten, nsbesondere aus 
dem Geldwschegesetz, ergeben

(2) Klarheit von Aufträgen

Auftrge mssen hren Inhalt zwefelsfre erkennen lassen 
Ncht endeutg formulerte Auftrge knnen Rckfragen zur 
Folge haben, de zu Verzgerungen fhren knnen Vor allem 
hat der Kunde be Auftrgen auf de Rchtgket und Voll-
stndgket sener Angaben, nsbesondere der Kontonummer 
und Bankletzahl oder IBAN2 und BIC3 sowe der Whrung, zu 
achten Änderungen, Besttgungen oder Wederholungen von 
Auftrgen mssen als solche gekennzechnet sen

(3) Besonderer Hinweis bei Eilbedürftigkeit
der Ausführung eines Auftrags 

Hlt der Kunde be der Ausfhrung enes Auftrags besondere  
Ele fr ntg, hat er des der Bank gesondert mtzutelen  
Be formularmßg ertelten Auftrgen muss des außerhalb 
des Formulars erfolgen

(4) Prüfung und Einwendungen bei Mitteilungen der Bank

Der Kunde hat Kontoauszge, Wertpaperabrechnungen,  
Depot- und Ertrgnsaufstellungen, sonstge Abrechnungen, 
Anzegen ber de Ausfhrung von Auftrgen sowe Infor- 
matonen ber erwartete Zahlungen und Sendungen (Avse) 
auf hre Rchtgket und Vollstndgket unverzglch zu ber-
prfen und etwage Enwendungen unverzglch zu erheben

(5) Benachrichtigung der Bank bei Ausbleiben
von Mitteilungen

Falls Rechnungsabschlsse und Depotaufstellungen dem 
Kunden ncht zugehen, muss er de Bank unverzglch  
benachrchtgen De Benachrchtgungspflcht besteht auch 
bem Ausbleben anderer Mttelungen, deren Engang der 
Kunde erwartet (Wertpaperabrechnungen, Kontoauszge 
nach der Ausfhrung von Auftrgen des Kunden oder ber 
Zahlungen, de der Kunde erwartet)

Kosten der Bankdienstleistungen
12. Zinsen, Entgelte und Aufwendungen

(1) Zinsen und Entgelte im Geschäft mit Verbrauchern

De Hhe der Znsen und Entgelte fr de blchen Bank- 
lestungen, de de Bank gegenber Verbrauchern erbrngt, 
enschleßlch der Hhe von Zahlungen, de ber de fr  
de Hauptlestung verenbarten Entgelte hnausgehen,  
ergeben sch aus dem „Presaushang – Regelstze m  
standardserten Prvatkundengeschft“ und aus dem „Pres- 
und Lestungsverzechns“

Wenn en Verbraucher ene dort aufgefhrte Haupt- 
lestung n Anspruch nmmt und dabe kene abwechende 
Verenbarung getroffen wurde, gelten de zu desem  
Zetpunkt m „Presaushang“ oder m „Pres- und Lestungs-
verzechns“ angegebenen Znsen und Entgelte

Ene Verenbarung, de auf ene ber das verenbarte Entgelt  
fr de Hauptlestung hnausgehende Zahlung des Ver- 
brauchers gerchtet st, kann de Bank mt dem Verbraucher 
nur ausdrcklch treffen, auch wenn se m „Presaushang“ 
oder m „Pres- und Lestungsverzechns“ ausgewesen st

Fr de Vergtung der ncht m „Presaushang“ oder m „Pres- 
und Lestungsverzechns“ aufgefhrten Lestungen, de m 
Auftrag des Verbrauchers erbracht werden und de, nach den 
Umstnden zu urtelen, nur gegen ene Vergtung zu erwarten  
snd, gelten, sowet kene andere Verenbarung getroffen  
wurde, de gesetzlchen Vorschrften

2 Internatonal Bank Account Number (Internatonale Bankkontonummer) 
3 Bank Identfer Code (Bank-Identfzerungs-Code)
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(2) Zinsen und Entgelte im Geschäft mit Kunden,
die keine Verbraucher sind

De Hhe der Znsen und Entgelte fr de blchen Bank- 
lestungen, de de Bank gegenber Kunden, de kene Ver-
braucher snd, erbrngt, ergeben sch aus dem „Presaushang 
– Regelstze m standardserten Prvatkundengeschft“ und
aus dem „Pres- und Lestungsverzechns“, sowet der „Pres-
aushang“ und das „Pres- und Lestungsverzechns“ blche
Banklestungen gegenber Kunden, de kene Verbraucher
snd (z B Geschftskunden), auswesen

Wenn en Kunde, der ken Verbraucher st, ene dort auf-
gefhrte Banklestung n Anspruch nmmt und dabe kene 
abwechende Verenbarung getroffen wurde, gelten de zu 
desem Zetpunkt m „Presaushang“ oder m „Pres- und 
Lestungsverzechns“ angegebenen Znsen und Entgelte 

Im Übrgen bestmmt de Bank, sofern kene andere Ver- 
enbarung getroffen wurde und gesetzlche Bestmmungen 
dem ncht entgegenstehen, de Hhe von Znsen und Ent- 
gelten nach bllgem Ermessen (§ 315 des Brgerlchen  
Gesetzbuchs)

(3) Nicht entgeltfähige Leistungen

Fr ene Lestung, zu deren Erbrngung de Bank kraft Gesetzes 
oder aufgrund ener vertraglchen Nebenpflcht verpflchtet 
st oder de se m egenen Interesse wahrnmmt, wrd de Bank 
ken Entgelt berechnen, es se denn, es st gesetzlch zulssg 
und wrd nach Maßgabe der gesetzlchen Regelung erhoben

(4) Änderung von Zinsen; Kündigungsrecht 
des Kunden bei Erhöhung

De Änderung der Znsen be Kredten mt enem ver- 
nderlchen Znssatz erfolgt aufgrund der ewelgen  
Kredtverenbarung mt dem Kunden De Bank wrd 
dem Kunden Änderungen von Znsen mttelen Be ener  
Erhhung kann der Kunde, sofern nchts anderes verenbart 
st, de davon betroffene Kredtverenbarung nnerhalb von 
sechs Wochen nach der Bekanntgabe der Änderung mt so-
fortger Wrkung kndgen Kndgt der Kunde, so werden de 
erhhten Znsen fr de gekndgte Kredtverenbarung ncht 
zugrunde gelegt De Bank wrd zur Abwcklung ene angemes-
sene Frst enrumen

(5) Änderungen von Entgelten bei typischerweise 
 dauerhaft in Anspruch genommenen Leistungen

Änderungen von Entgelten fr Banklestungen, de von 
Kunden m Rahmen der Geschftsverbndung typscher-
wese dauerhaft n Anspruch genommen werden (z B  
Konto- und Depotfhrung), werden dem Kunden  
sptestens zwe Monate vor dem vorgeschlagenen  
Zetpunkt hres Wrksamwerdens n Textform angeboten 
Hat der Kunde mt der Bank m Rahmen der Geschfts- 
bezehung enen elektronschen Kommunkatonsweg  
verenbart (z B das Onlnebankng), knnen de  
Änderungen auch auf desem Wege angeboten werden  
De von der Bank angebotenen Änderungen werden nur 
wrksam, wenn der Kunde dese annmmt Ene Veren- 
barung ber de Änderung enes Entgelts, das auf ene  
ber de Hauptlestung hnausgehende Zahlung enes  
Verbrauchers gerchtet st, kann de Bank mt dem Verbrau-
cher nur ausdrcklch treffen

(6) Ersatz von Aufwendungen

En mglcher Anspruch der Bank auf Ersatz von Aufwen-
dungen rchtet sch nach den gesetzlchen Vorschrften

(7) Besonderheiten bei Verbraucherdarlehensverträgen
und Zahlungsdiensteverträgen mit Verbrauchern 
für Zahlungen

Be Verbraucherdarlehensvertrgen und Zahlungsdenste-
vertrgen mt Verbrauchern fr Zahlungen rchten sch 
de Znsen und de Kosten (Entgelte und Auslagen) nach 
den ewelgen vertraglchen Verenbarungen und Sonder- 
bedngungen sowe ergnzend nach den gesetzlchen Vor-
schrften De Änderung von Entgelten von Zahlungsdenster-
ahmenvertrgen (z B Grovertrag) rchtet sch nach Absatz 5

Sicherheiten für die Ansprüche der 
Bank gegen den Kunden

13. Bestellung oder Verstärkung von Sicherheiten

(1) Anspruch der Bank auf Bestellung von Sicherheiten

De Bank kann fr alle Ansprche aus der bankmßgen  
Geschftsverbndung de Bestellung bankmßger Scher-
heten verlangen, und zwar auch dann, wenn de Ansprche 
bedngt snd (z B Aufwendungsersatzanspruch wegen der 
Inanspruchnahme aus ener fr den Kunden bernommenen 
Brgschaft) Hat der Kunde gegenber der Bank ene Haftung 
fr Verbndlchketen enes anderen Kunden der Bank ber-
nommen (z B als Brge), so besteht fr de Bank en Anspruch 
auf Bestellung oder Verstrkung von Scherheten m Hnblck 
auf de aus der Haftungsbernahme folgende Schuld edoch 
erst ab hrer Fllgket

(2) Veränderung des Risikos

Hat de Bank be der Entstehung von Ansprchen gegen  
den Kunden zunchst ganz oder telwese davon abgesehen, 
de Bestellung oder Verstrkung von Scherheten zu ver- 
langen, kann se auch spter noch ene Bescherung  
fordern Voraussetzung herfr st edoch, dass Umstnde  
entreten oder bekannt werden, de ene erhhte Rsko- 
bewertung der Ansprchegegen den Kunden rechtfertgen 
Des kann nsbesondere der Fall sen, wenn 

sch de wrtschaftlchen Verhltnsse des Kunden  
nachtelg verndert haben oder sch zu verndern  
drohen oder

sch de vorhandenen Scherheten wertmßg ver- 
 schlechtert haben oder zu verschlechtern drohen

Der Bescherungsanspruch der Bank besteht ncht, wenn 
ausdrcklch verenbart st, dass der Kunde kene oder aus-
schleßlch m Enzelnen benannte Scherheten zu bestellen 
hat Be Verbraucherdarlehensvertrgen besteht der An-
spruch auf de Bestellung oder Verstrkung von Scherheten 
nur, sowet de Scherheten m Kredtvertrag angegeben snd 
Überstegt der Nettodarlehensbetrag 75000 Euro, besteht  
der Anspruch auf Bestellung oder Verstrkung auch dann, 
wenn n enem vor dem 21 Mrz 2016 abgeschlossenen  
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Verbraucherdarlehensvertrag oder n enem ab dem 21 Mrz 
2016 abgeschlossenen Allgemen-Verbraucherdarlehens- 
vertrag m Snne von § 491 Abs 2 BGB kene oder kene  
abschleßenden Angaben ber Scherheten enthalten snd

(3) Fristsetzung für die Bestellung oder Verstärkung
von Sicherheiten

Fr de Bestellung oder Verstrkung von Scherheten  
wrd de Bank ene angemessene Frst enrumen Beabschtgt 
de Bank, von hrem Recht zur frstlosen Kndgung nach Nr 19 
Absatz 3 deser Geschftsbedngungen Gebrauch zu machen, 
falls der Kunde sener Verpflchtung zur Bestellung oder Ver-
strkung von Scherheten ncht frstgerecht nachkommt, wrd 
se hn zuvor herauf hnwesen

14. Vereinbarung eines Pfandrechts zugunsten der Bank

(1) Einigung über das Pfandrecht

Der Kunde und de Bank snd sch darber eng, dass de  
Bank en Pfandrecht an den Wertpaperen und Sachen erwrbt, 
an denen ene nlndsche Geschftsstelle m bankmßgen 
Geschftsverkehr Bestz erlangt hat oder noch erlangen  
wrd De Bank erwrbt en Pfandrecht auch an den An- 
sprchen, de dem Kunden gegen de Bank aus der bank- 
mßgen Geschftsverbndung zustehen oder knftg  
zustehen werden (z B Kontoguthaben) 

(2) Gesicherte Ansprüche

Das Pfandrecht dent der Scherung aller bestehenden,  
knftgen und bedngten Ansprche, de der Bank mt  
hren smtlchen n- und auslndschen Geschftsstellen  
aus der bankmßgen Geschftsverbndung gegen den  
Kunden zustehen Hat der Kunde gegenber der Bank ene 
Haftung fr Verbndlchketen enes anderen Kunden der  
Bank bernommen (z B als Brge), so schert das  
Pfandrecht de aus der Haftungsbernahme folgende  
Schuld edoch erst ab hrer Fllgket

(3) Ausnahmen vom Pfandrecht

Gelangen Gelder oder andere Werte mt der Maßgabe n  
de Verfgungsgewalt der Bank, dass se nur fr enen  
bestmmten Zweck verwendet werden drfen (z B Bar- 
enzahlung zur Enlsung enes Wechsels), erstreckt sch  
das Pfandrecht der Bank ncht auf dese Werte Dasselbe  
glt fr de von der Bank selbst ausgegebenen Akten  
(egene Akten) und fr de Wertpapere, de de Bank m  
Ausland fr den Kunden verwahrt Außerdem erstreckt 
sch das Pfandrecht ncht auf de von der Bank selbst aus- 
gegebenen egenen Genussrechte/Genussschene und ncht 
auf de verbreften und ncht verbreften nachranggen  
Verbndlchketen der Bank

(4) Zins- und Gewinnanteilscheine
Unterlegen dem Pfandrecht der Bank Wertpapere, st
der Kunde ncht berechtgt, de Herausgabe der zu desen 
Paperen gehrenden Zns- und Gewnnantelschene zu ver-
langen 

15. Sicherungsrechte bei Einzugspapieren und
diskontierten Wechseln

(1) Sicherungsübereignung

De Bank erwrbt an den hr zum Enzug engerechten  
Schecks und Wechseln m Zetpunkt der Enrechung  
Scherungsegentum An dskonterten Wechseln erwrbt  
de Bank m Zetpunkt des Wechselankaufs unenge- 
schrnktes Egentum belastet se dskonterte Wechsel  
dem Konto zurck, so verblebt hr das Scherungsegentum  
an desen Wechseln

(2) Sicherungsabtretung

Mt dem Erwerb des Egentums an Schecks und Wech-
seln gehen auch de zugrunde legenden Forderungen 
auf de Bank ber en Forderungsbergang fndet ferner 
statt, wenn andere Papere zum Enzug engerecht werden  
(z B Lastschrften, kaufmnnsche Handelspapere)

(3) Zweckgebundene Einzugspapiere

Werden der Bank Enzugspapere mt der Maßgabe engerecht, 
dass hr Gegenwert nur fr enen bestmmten Zweck verwen-
det werden darf, erstrecken sch de Scherungsberegnung 
und de Scherungsabtretung ncht auf dese Papere

(4) Gesicherte Ansprüche der Bank

Das Scherungsegentum und de Scherungsabtretung  
denen der Scherung aller Ansprche, de der Bank gegen  
den Kunden be Enrechung von Enzugspaperen aus  
senen Kontokorrentkonten zustehen oder de nfolge der 
Rckbelastung ncht engelster Enzugspapere oder  
dskonterter Wechsel entstehen Auf Anforderung des  
Kunden nmmt de Bank ene Rckbertragung des  
Scherungsegentums an den Paperen und der auf se  
bergegangenen Forderungen an den Kunden vor, falls hr  
m Zetpunkt der Anforderung kene zu schernden  
Ansprche gegen den Kunden zustehen oder se hn ber  
den Gegenwert der Papere vor deren endgltger Bezahlung 
ncht verfgen lsst

16. Begrenzung des Besicherungsanspruchs
und Freigabeverpflichtung

(1) Deckungsgrenze

De Bank kann hren Anspruch auf Bestellung oder Ver- 
strkung von Scherheten so lange geltend machen, bs  
der realserbare Wert aller Scherheten dem Gesamtbetrag 
aller Ansprche aus der bankmßgen Geschftsverbndung 
(Deckungsgrenze) entsprcht

36    AGB



(2) Freigabe

Falls der realserbare Wert aller Scherheten de  
Deckungsgrenze ncht nur vorbergehend berstegt, hat  
de Bank auf Verlangen des Kunden Scherheten nach hrer 
Wahl frezugeben, und zwar n Hhe des de Deckungsgrenze  
berstegenden Betrages se wrd be der Auswahl der  
frezugebenden Scherheten auf de berechtgten Belange  
des Kunden und enes drtten Scherungsgebers, der fr  
de Verbndlchketen des Kunden Scherheten bestellt hat, 
Rckscht nehmen In desem Rahmen st de Bank auch 
verpflchtet, Auftrge des Kunden ber de dem Pfandrecht 
unterlegenden Werte auszufhren (z B Verkauf von Wert- 
paperen, Auszahlung von Sparguthaben)

(3) Sondervereinbarungen

Ist fr ene bestmmte Scherhet en anderer Bewertungs-
maßstab als der realserbare Wert oder st ene andere  
Deckungsgrenze oder st ene andere Grenze fr de Fregabe 
von Scherheten verenbart, so snd dese maßgeblch

17. Verwertung von Sicherheiten

(1) Wahlrecht der Bank

Wenn de Bank verwertet, hat de Bank unter mehreren 
Scherheten de Wahl Se wrd be der Verwertung und 
be der Auswahl der zu verwertenden Scherheten auf 
de berechtgten Belange des Kunden und enes drtten  
Scherungsgebers, der fr de Verbndlchketen des  
Kunden Scherheten bestellt hat, Rckscht nehmen

(2) Erlösgutschrift nach dem Umsatzsteuerrecht

Wenn der Verwertungsvorgang der Umsatzsteuer unter- 
legt, wrd de Bank dem Kunden ber den Erls ene  
Gutschrft ertelen, de als Rechnung fr de Leferung 
der als Scherhet denenden Sache glt und den Voraus- 
setzungen des Umsatzsteuerrechts entsprcht

Kündigung
18. Kündigungsrechte des Kunden

(1) Jederzeitiges Kündigungsrecht

Der Kunde kann de gesamte Geschftsverbndung oder  
enzelne Geschftsbezehungen (z B den Scheckvertrag),  
fr de weder ene Laufzet noch ene abwechende  
Kndgungsregelung verenbart st, ederzet ohne Enhaltung 
ener Kndgungsfrst kndgen

(2) Kündigung aus wichtigem Grund

Ist fr ene Geschftsbezehung ene Laufzet oder ene  
abwechende Kndgungsregelung verenbart, kann ene  
frstlose Kndgung nur dann ausgesprochen werden,  
wenn herfr en wchtger Grund vorlegt, der es dem  
Kunden, auch unter Berckschtgung der berechtgten  
Belange der Bank, unzumutbar werden lsst, de Geschfts-
bezehung fortzusetzen

(3) Gesetzliche Kündigungsrechte

Gesetzlche Kndgungsrechte bleben unberhrt

19. Kündigungsrechte der Bank

(1) Kündigung unter Einhaltung einer Kündigungsfrist

De Bank kann de gesamte Geschftsverbndung oder  
enzelne Geschftsbezehungen, fr de weder ene Laufzet 
noch ene abwechende Kndgungsregelung verenbart st, 
ederzet unter Enhaltung ener angemessenen Kndgungs-
frst kndgen (z B den Scheckvertrag, der zur Nutzung  
von Scheckvordrucken berechtgt) Be der Bemessung der 
Kndgungsfrst wrd de Bank auf de berechtgten Belange  
des Kunden Rckscht nehmen Fr de Kndgung enes  
Zahlungsdensterahmenvertrages (z B laufendes Konto  
oder Kartenvertrag) und enes Depots betrgt de Knd- 
gungsfrst mndestens zwe Monate

(2) Kündigung unbefristeter Kredite

Kredte und Kredtzusagen, fr de weder ene Laufzet  
noch ene abwechende Kndgungsregelung verenbart st, 
kann de Bank ederzet ohne Enhaltung ener Kndgungs- 
frst kndgen De Bank wrd be der Ausbung deses  
Kndgungsrechts auf de berechtgten Belange des Kunden 
Rckscht nehmen

Sowet das Brgerlche Gesetzbuch Sonderregelungen fr de 
Kndgung enes Verbraucherdarlehensvertrages vorseht, 
kann de Bank nur nach Maßgabe deser Regelungen kndgen 

(3) Kündigung aus wichtigem Grund ohne Einhaltung
einer Kündigungsfrist

Ene frstlose Kndgung der gesamten Geschftsver- 
bndung oder enzelner Geschftsbezehungen st zulssg,  
wenn en wchtger Grund vorlegt, der der Bank deren  
Fortsetzung auch unter Berckschtgung der berechtgten 
Belange des Kunden unzumutbar werden lsst En wchtger 
Grund legt nsbesondere vor, 

wenn der Kunde unrchtge Angaben ber sene  
Vermgensverhltnsse gemacht hat, de fr de  
Entschedung der Bank ber ene Kredtgewhrung  
oder ber andere mt Rsken fr de Bank verbundene  
Geschfte (z B Aushndgung ener Zahlungskarte)  
von erheblcher Bedeutung waren be Verbraucher- 

 darlehen glt des nur, wenn der Kunde fr de Kredt- 
 wrdgketsprfung relevante Informatonen wssent- 
 lch vorenthalten oder dese geflscht hat und des  

zu enem Mangel der Kredtwrdgketsprfung  
gefhrt hat oder

wenn ene wesentlche Verschlechterung der Ver- 
 mgensverhltnsse des Kunden oder der Wert- 
 haltgket ener Scherhet entrtt oder enzutreten 

droht und dadurch de Rckzahlung des Darlehens  
oder de Erfllung ener sonstgen Verbndlchket  
gegenber der Bank – auch unter Verwertung ener  
herfr bestehenden Scherhet – gefhrdet st oder
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wenn der Kunde sener Verpflchtung zur Bestellung  
oder Verstrkung von Scherheten nach Nummer 13  
Absatz 2 deser Geschftsbedngungen oder aufgrund  
ener sonstgen Verenbarung ncht nnerhalb der von  
der Bank gesetzten angemessenen Frst nachkommt

Besteht der wchtge Grund n der Verletzung ener vertrag-
lchen Pflcht, st de Kndgung erst nach erfolglosem Ablauf 
ener zur Abhlfe bestmmten angemessenen Frst oder nach 
erfolgloser Abmahnung zulssg, es se denn, des st wegen 
der Besonderheten des Enzelfalles (§ 323 Abstze 2 und 3 
des Brgerlchen Gesetzbuchs) entbehrlch

(4) Kündigung von Verbraucherdarlehensverträgen
bei Verzug

Sowet das Brgerlche Gesetzbuch Sonderregelungen fr  
de Kndgung wegen Verzuges mt der Rckzahlung enes  
Verbraucherdarlehensvertrages vorseht, kann de Bank nur 
nach Maßgabe deser Regelungen kndgen

(5) Kündigung eines Basiskontovertrages

Enen Basskontovertrag kann de Bank nur nach den  
zwschen der Bank und dem Kunden auf Grundlage des  
Zahlungskontengesetzes getroffenen Verenbarungen und  
den Bestmmungen des Zahlungskontengesetzes kndgen

(6) Abwicklung nach einer Kündigung

Im Falle ener Kndgung ohne Kndgungsfrst wrd de Bank 
dem Kunden fr de Abwcklung (nsbesondere fr de Rck-
zahlung enes Kredts) ene angemessene Frst enrumen, 
sowet ncht ene sofortge Erledgung erforderlch st (z B 
be der Kndgung des Scheckvertrages de Rckgabe der 
Scheckvordrucke)

Einlagensicherung
20. Schutz der Einlagen 

Informationen über die Einlagensicherung

(1) Einlagen

Enlagen snd Guthaben, de sch m Rahmen von Bankge-
schften aus Betrgen, de auf enem Konto verbleben 
snd, oder aus Zwschenpostonen ergeben und de nach 
den geltenden gesetzlchen und vertraglchen Bedn-
gungen von der Bank zurckzuzahlen snd, we z B Gut- 
haben auf Grokonten, Festgelder, Sparenlagen, Spar-
brefe und Namensschuldverschrebungen Maßgeblch snd 
de Defntonen n § 2 Absatz 3 des Enlagenscherungs- 
gesetzes (EnSG) bzw § 6 Absatz 1 des Statuts des  
nnerhalb des Bundesverbandes deutscher Banken e V  
bestehenden Enlagenscherungsfonds deutscher Banken 
(Enlagenscherungsfonds)

(2) Gesetzliche Einlagensicherung

De Bank st der Entschdgungsenrchtung deutscher  
Banken GmbH als Trger der gesetzlchen Enlagen- 
scherung der prvaten Banken zugeordnet De gesetzlche 
Enlagenscherung schtzt nach Maßgabe des EnSG und  
vorbehaltlch der darn vorgesehenen Ausnahmen Enlagen  
bs zu enem Gegenwert von 100000 Euro pro Enleger In  
den n § 8 Absatz 2 EnSG genannten Fllen erhht sch  
deser Betrag auf 500000 Euro Dazu gehren nsbesondere 
Betrge, de aus Immoblentransaktonen m Zusammen-
hang mt prvat genutzten Wohnmmoblen resulteren Ncht  
geschtzt werden nsbesondere Enlagen von fnanzellen 
Unternehmen, staatlchen Stellen enschleßlch kommunaler 
Gebetskrperschaften, Enlagen, de m Zusammenhang mt 
Geldwsche oder Terrorsmusfnanzerung entstanden snd, 
und Inhaberschuldverschrebungen Enzelheten snd m  
EnSG, nsbesondere n dessen § 8, geregelt

(3) Einlagensicherungsfonds

De Bank wrkt außerdem am Enlagenscherungsfonds mt 
De ser schert nach Maßgabe senes Statuts und vorbehaltlch 
der darn vorgesehenen Ausnahmen Enlagen be ener nln-
dschen Haupt- oder Zwegnederlassung bzw Zwegstelle e 
Glubger maxmal bs zur folgenden Hhe (Scherungsgrenze):

(a)   (i)  5 Mllonen Euro fr natrlche Personen und 
rechtsfhge Stftungen unabhngg von hrer Laufzet und 
() 50 Mllonen Euro fr nchtfnanzelle Unternehmen,
gemenntzge Organsatonen, Verbnde und Berufs- 
organsatonen ohne Erwerbszweck und andere n § 6  
Absatz 3 des Statuts des Enlagenscherungsfonds genannte 
Glubger In edem Fall werden Enlagen bs maxmal 15 %  
der Egenmttel der Bank m Snne von Artkel 72 CRR  
geschtzt, wobe Ergnzungskaptal nur bs zur Hhe von 
25 % des Kernkaptals m Snne von Artkel 25 CRR Berck-
schtgung fndet Wetere Enzelheten zur Berechnung der 
relevanten Egenmttel regelt § 6 Absatz 8 Unterabsatz (a)  
des Statuts des Enlagenscherungsfonds

(b) Ab dem 1 Januar 2025: () 3 Mllonen Euro fr 
natrlche Personen und rechtsfhge Stftungen unab- 
hngg von hrer Laufzet und () 30 Mllonen Euro fr ncht-
fnanzelle Unternehmen, gemenntzge Organsatonen,
Verbnde und Berufsorgansatonen ohne Erwerbszweck 
und andere n § 6 Absatz 3 des Statuts des Enlagen- 
scherungsfonds genannte Glubger In edem Fall werden
Enlagen bs maxmal 8,75 % der Egenmttel m Snne von 
Unterabsatz (a) Stze 2 und 3 geschtzt 

(c) Ab dem 1 Januar 2030: () 1 Mllon Euro fr natrlche
Personen und rechtsfhge Stftungen unabhngg von 
hrer Laufzet und () 10 Mllonen Euro fr nchtfnanzelle
Unternehmen, gemenntzge Organsatonen, Verbnde
und Berufsorgansatonen ohne Erwerbszweck und ande-
re n § 6 Absatz 3 des Statuts des Enlagenscherungsfonds
genannte Glubger In edem Fall werden Enlagen bs 
maxmal 8,75 % der Egenmttel m Snne von Unterabsatz (a)
Stze 2 und 3 geschtzt
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(d) Fr Enlagen, de bs zum Ablauf des 31 Dezember 2022
geschert wurden, fnden de zu desem Zetpunkt geltenden
Scherungsgrenzen weterhn Anwendung, bs de Enlage 
fllg st, prolongert wrd oder vom Kunden erstmals 
gekndgt werden kann oder auf ene auslndsche 
Zwegnederlassung oder Zwegstelle bertragen wrd Fr
Enlagen, de nach dem 31 Dezember 2022 begrndet oder
prolongert werden, gelten de ewels neuen Scherungs-
grenzen ab den oben genannten Stchtagen

Maßgebend fr de Entschdgung st de Scherungs-
grenze, de der Bank als Ergebns der Feststellung des  
Prfungsverbandes mtgetelt worden st und m Internet 
unter wwwbankenverbandde abgerufen werden kann  
De Scherungsgrenze wrd dem Kunden von der Bank  
auf Verlangen bekannt gegeben

Ncht geschtzt werden nsbesondere Enlagen von fnan- 
zellen Unternehmen, staatlchen Stellen enschleßlch  
kommunaler Gebetskrperschaften, Enlagen, de m  
Zusammenhang mt Geldwsche oder Terrorsmus- 
fnanzerung entstanden snd, und Inhaberschuldver- 
schrebungen Im Fall von Glubgern nach Buchstaben (a) 
(), (b) () und (c) () werden Enlagen mt ener Laufzet von  
mehr als 12 Monaten sowe Verbndlchketen aus Schuld-
schendarlehen, Namensschuldverschrebungen und ver-
glechbaren Schuldtteln auslndschen Rechts ncht ge-
schtzt

Fr Verbndlchketen von Banken, de bs zum Ablauf des 
31 Dezember 2022 gemß § 6 der am 18 November 2021
m Verensregster engetragenen Fassung des Statuts des
Enlagenscherungsfonds geschert wurden, besteht de
Scherung nach Maßgabe deser Vorschrft fort Nach dem
31 Dezember 2022 entfllt deser Bestandsschutz, sobald
de betreffende Verbndlchket fllg wrd, gekndgt oder
anderwetg zurckgefordert werden kann oder wenn de
Verbndlchket m Wege ener Enzel- oder Gesamtrechts-
nachfolge bergeht oder auf ene auslndsche Zweg- 
nederlassung oder Zwegstelle bertragen wrd

Enzelheten zum Schutzumfang enschleßlch der Sche-
rungsgrenzen snd m Statut des Enlagenscherungsfonds, 
nsbesondere ndessen § 6, geregelt

Das Statut wrd auf Verlangen zur Verfgung gestellt und  
kann auch m Internet unter wwwbankenverbandde auf- 
gerufen werden

Forderungsübergang und Auskunftserteilung

(4) Forderungsübergang

Sowet der Enlagenscherungsfonds oder en von hm  
Beauftragter Zahlungen an enen Kunden lestet, gehen  
dessen Forderungen gegen de Bank n entsprechender 
Hhe mt allen Nebenrechten Zug um Zug auf den  
Enlagenscherungsfonds ber

(5) Auskunftserteilung

De Bank st befugt, dem Enlagenscherungsfonds oder enem 
von hm Beauftragten alle n desem Zusammenhang erforder-
lchen Ausknfte zu ertelen und Unterlagen zur Verfgung zu 
stellen

Beschwerdemöglichkeiten/ 
Ombudsmannverfahren
21. Beschwerde- und alternative

Streitbeilegungsverfahren

Der Kunde hat folgende außergerchtlche Mglchketen:

Der Kunde kann sch mt ener Beschwerde an de  
m „Pres- und Lestungsverzechns“ genannte  
Kontaktstelle der Bank wenden De Bank wrd  
Beschwerden n geegneter Wese beantworten,  
be Zahlungsdenstvertrgen erfolgt des n Text- 

 form (z B mttels Bref, Fax oder E-Mal)

De Bank nmmt am Stretbelegungsverfahren  
der Verbraucherschlchtungsstelle „Ombudsmann  
der prvaten Banken“ (wwwbankenombudsmannde)  
tel Dort hat der Verbraucher de Mglchket,  
zur Belegung ener Stretgket mt der Bank den  
Ombudsmann der prvaten Banken anzurufen  
Betrfft der Beschwerdegegenstand ene Stretgket  
ber enen Zahlungsdenstevertrag (§ 675f des  
Brgerlchen Gesetzbuches), knnen auch Kunden,  
de kene Verbraucher snd, den Ombudsmann der  
prvaten Banken anrufen Nheres regelt de  
„Verfahrensordnung des Ombudsmanns der prvaten  
Banken“, de auf Wunsch zur Verfgung gestellt wrd  
oder m Internet unter wwwbankenombudsmannde  
abrufbar st 

De Beschwerde st n Textform (z B mttels  
Bref oder E-Mal) an de Geschftsstelle  
des Ombudsmanns der prvaten Banken,  
Postfach 04 03 07, 10062 Berln,  
E-Mal: schlchtung  bdbde, zu rchten

Ferner besteht fr den Kunden de Mglchket,  
sch ederzet schrftlch oder zur dortgen  
Nederschrft be der Bundesanstalt fr Fnanzdenst- 

 lestungsaufscht, Graurhendorfer Straße 108,  
53117 Bonn, ber Verstße der Bank gegen das  
Zahlungsdensteaufschtsgesetz (ZAG), de §§ 675c  
bs 676c des Brgerlchen Gesetzbuchs (BGB) oder  
gegen Artkel 248 des Enfhrungsgesetzes zum  
Brgerlchen Gesetzbuch (EGBGB) zu beschweren
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Als verantwortungsbewusster Fnanzdenstlester sehen wr es als ene unserer gesellschaftlchen Aufgaben an, zur  
Entwcklung nachhaltger Volkswrtschaften bezutragen Nachhaltgket bezeht sch herbe auf de dre zentralen  
Dmensonen: Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung (sog ESG-Ausprgungen)

De Frderung von nachhaltgen Wrtschaftsttgketen soll zu enem Wandel fhren, we Produkte und Denstlestungen  
beretgestellt und genutzt werden 

Seit dem 02 August 2022 haben Se de Mglchket, n Ihren Anlageprferenzen „Nachhaltgket“ mt zu berckschtgen

Was knnten mglche Entschedungsgrnde sen, um sch fr enen Nachhaltgketsantel zu entscheden?

PRO

Es wird vornehmlich in „grüne“ Branchen 
investiert (dies bedeutet beispielsweise* 
nicht in Kohle, Tabak oder geächtete 
Waffen).

Die „nachhaltigen“ Unternehmen  
müssen in der Regel** Grundsätze guter 
Unternehmensführung einhalten.

Die Unternehmen haben tendenziell ein 
geringeres Reputationsrisiko.

Diese Produkte unterstützen den  
Transformationsprozess der Wirtschaft 
hin zu nachhaltigen Wirtschaftstätigkeiten.

... AUCH ZU BEACHTEN

Die Diversifikation innerhalb eines 
Produkts kann aufgrund der Nachhaltig-
keitsanteile eingeschränkt sein.

Nachhaltigkeit in der Anlageberatung 
bedeutet nicht, dass bessere Renditen 
erwirtschaftet werden.

Eine „nachhaltige“ Anlage unterliegt 
selbstverständlich auch den  
Schwankungen des Kapitalmarkts.

* Es knnen verschedene Industrebereche/Branchen vermeden werden Vermeden bedeutet dabe ncht unbedngt enen 
vollumfnglchen Ausschluss Es knnen auch maxmale Umsatzantele deser Industren pro Unternehmen festgelegt 
werden, z B Umsatzantel Kohle < 30 %, Tabak < 5 % usw 

** Fnanznstrumente, de de sog PAI berckschtgen, wesen ledglch kene schweren Verstße gegen gute  
      Unternehmensfhrung nach

IX. Nachhaltigkeit in unserer Anlageberatung.

Stand 30. April 202640    Nachhaltgket



So hinterlassen Sie  
mit vier Antworten Ihre 
Nachhaltigkeitspräferenzen 
bei Ihrem Anlagewunsch
1. Wünschen Sie die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitspräferenzen

im Anlagewunsch?

Se entscheden, ob unsere Anlageempfehlung Produkte mt Nachhaltgketsausprgungen enthalten soll
Folgende Grundsätze sollten Se be der Nennung Ihrer Nachhaltgketsprferenzen beachten:

1. Sofern Se ber de unten folgenden Fragen ene Mehrfachauswahl der Nachhaltgketskategoren ttgen,
recht de Erfllung enes Nachhaltgketskrterums, um n de Produktauswahl aufgenommen zu werden

2. Sollten Se uns n allen Nachhaltgketskategoren kene Prferenz nennen, werden wr Ihnen nachhaltge 
Produkte als fr Se geegnet anbeten, de wengstens enes der dre untenstehenden Krteren erfllen

3. Sollten Se uns n enzelnen Nachhaltgketskategoren genaue Prferenzen nennen, aber n den anderen 
Kategoren ncht (d h „kene Prferenz“ whlen), dann werden Ihnen n der Produktauswahl nur Produkte 
vorgeschlagen, de mndestens ene Ihrer konkreten Prferenzen berckschtgen

2. Soll in Finanzinstrumente investiert werden, die mit ihrer
Anlagestrategie beabsichtigen, negative Auswirkungen auf Umwelt
und Gesellschaft zu vermeiden? (Optonale Frage*)

Se entscheden, ob n en Produkt nvestert werden soll, be dem de wchtgsten nachteiligen Auswirkungen
auf Nachhaltigkeitsfaktoren berckschtgt werden Herbe handelt es sch um de Vermedung
der sog PAIs (Prncpal Adverse Impacts = nachtelge Auswrkungen auf Nachhaltgketsfaktoren)

* Optonale Fragen: Nur relevant, falls Se (konkrete) Nachhaltgketsprferenzen berckschtgen mchten
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3. Soll in Finanzinstrumente investiert werden, die mit ihrer
Anlagestrategie eine positive Auswirkung auf Umwelt und
Gesellschaft beabsichtigen und Umweltziele oder soziale Ziele
anstreben? (Optonale Frage*)

Se entscheden, ob n en Produkt nvestert werden soll, be dem Se enen Mndestantel n nachhaltige 
Investitionen gemß der sog SFDR (Sustanable Fnance Dsclosure Regulaton = Offenlegungsverordnung)
defneren De SFDR verpflchtet Unternehmen, Nachhaltgketskrteren offenzulegen, damt de Verbraucher
unterscheden knnen, ob oder we „nachhaltg“ en Fnanzprodukt st 

4. Soll in Finanzinstrumente investiert werden, die mit ihrer
Anlagestrategie einen wesentlichen Beitrag zum Umweltschutz
gemäß EU-Taxonomie leisten? (Optonale Frage*)

Se entscheden, ob n en Produkt nvestert werden soll, be dem Se enen Mndestantel n ökologisch 
nachhaltigen Investitionen gemä der sog. EU-Taxonomie-Verordnung festlegen Das st en von der
EU-Kommsson entwckeltes System, um festzulegen, welche wrtschaftlchen Handlungen (Wrtschaftsaktvtten) 
klma- und umweltfreundlch snd Dese Produkte lesten mt hrer Anlagestratege enen wesentlichen Beitrag 
zum Umweltschutz, der durch de Erfllung der sogenannten EU-Taxonome-Verordnung defnert st Des benhaltet
Wrtschaftsaktvtten, de zum Klmaschutz, zur Anpassung an den Klmawandel, zur nachhaltgen Nutzung und dem 
Schutz von Wasser- und Meeresressourcen, zum Übergang zur Kreslaufwrtschaft, zur Vermedung und Mnderung der 
Umweltverschmutzung oder zum Schutz und der Wederherstellung der Bodverstt und Ökosysteme, zur nachhaltgen
Nutzung und dem Schutz von Wasser- und Meeresressourcen, zum Übergang zur Kreslaufwrtschaft, zur Vermedung 
und Mnderung der Umweltverschmutzung oder zum Schutz und der Wederherstellung der Bodverstt und 
Ökosysteme betragen

* Optonale Fragen: Nur relevant, falls Se (konkrete) Nachhaltgketsprferenzen berckschtgen mchten

CO2
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Diese Erläuterungen sollen  
Ihnen helfen, eine fundierte  
Entscheidung bei den vier  
Nachhaltigkeitsfragen zu treffen
1. Wünschen Sie die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitspräferenzen

im Anlagewunsch?
Falls Se sch fr de Berckschtgung von Nachhaltgketsprferenzen entscheden, knnen Se anschleßend 
festlegen, n welchem Umfang und welchen Ausprgungen Se de Berckschtgung von Nachhaltgketsprferenzen
wnschen

2. Soll in Finanzinstrumente investiert werden, die mit ihrer
Anlagestrategie beabsichtigen, negative Auswirkungen auf Umwelt
und Gesellschaft zu vermeiden? (Optonale Frage*)
Bespele fr PAIs (Prncpal Adverse Impacts = nachtelge Auswrkungen auf Nachhaltgketsfaktoren) snd:

Vermedung von Treibhausgasemissionen bedeutet, dass de durch das Unternehmen drekt oder ndrekt  
verursachten CO2-Emssonen mglchst reduzert werden sollen
Vermedung der Redukton von Biodiversität (Artenvelfalt) bedeutet, dass de Artenvelfalt durch de  
Wrtschaftsaktvtten ncht reduzert werden soll (z B Benen)
Vermedung von Wasserverschmutzung bedeutet, dass de unternehmensbezogenen Emssonen n das  
Wasser (z B Stckstoff, Phosphor) reduzert werden sollen
Vermedung von gefährlichen Abfällen bedeutet, dass de gefhrlchen Abflle (z B Farben/Lacke,  
Chemkalen, Suren, Laugen, Lsemttel) reduzert werden sollen
Vermedung von negatven sozialen oder Arbeitnehmerbelangen bedeutet, dass bespelswese Investtonen  
n Unternehmen, de schwerwegende Verstße gegen den UN Global Compact vorwesen (d h Grundstze  
nachhaltger Unternehmensfhrung ncht enhalten wollen), oder Investtonen n Unternehmen, de planen,  
(geschlechterspezfsche) Velfalt n Letungsorganen ncht umzusetzen, oder sgnfkante geschlechtsspezfsche  
Lohngeflle ncht vermeden wollen, vermeden werden sollen
Vermedung von Energieineffizienz und fossilen Brennstoffen be Immoblenunternehmen bedeutet,  
dass Investtonen n energeneffzente Immoblenunternehmen vermeden werden sollen

* Optonale Fragen: Nur relevant, falls Se (konkrete) Nachhaltgketsprferenzen berckschtgen mchten
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* Optonale Fragen: Nur relevant, falls Se (konkrete) Nachhaltgketsprferenzen berckschtgen mchten

3. Soll in Finanzinstrumente investiert werden, die mit ihrer
Anlagestrategie eine positive Auswirkung auf Umwelt und Gesellschaft
beabsichtigen und Umweltziele oder soziale Ziele anstreben?
(Optonale Frage*)
Zu den Umweltzielen zhlen der Klmaschutz, de Anpassung an den Klmawandel, de nachhaltge Nutzung und der
Schutz von Wasser- und Meeresressourcen, der Übergang zu ener Kreslaufwrtschaft (Wederverwertung/Recyclng),
de Vermedung und Vermnderung der Umweltverschmutzung und der Schutz sowe de Wederherstellung der 
Bodverstt (Artenvelfalt) und der Ökosysteme (gemessen bespelswese an Indkatoren fr Ressourceneffzenz 
be der Nutzung von Energe, erneuerbarer Energe, Rohstoffen, Wasser und Boden) Soziale Ziele tragen zur
Bekmpfung von Unglechheten oder zu sozalem Zusammenhalt be Aber auch de Untersttzung sozaler Integraton 
und de Arbetsbezehungen fallen herunter (z B Investtonen n Humankaptal oder zugunsten wrtschaftlch oder 
sozal benachtelgter Bevlkerungsgruppen)

4. Soll in Finanzinstrumente investiert werden, die mit ihrer
Anlagestrategie einen wesentlichen Beitrag zum Umweltschutz
gemäß EU-Taxonomie leisten? (Optonale Frage*)
Ene Wrtschaftsttgket lestet gem EU-Taxonome dann enen wesentlchen Betrag zum Klimaschutz, wenn
se wesentlch dazu betrgt, de Trebhausgaskonzentratonen n der Atmosphre zu begrenzen Des kann folgende 
Ttgketen umfassen: Erzeugung von erneuerbarer Energie; Steigerung der sauberen Mobilität; 
Umstellung auf erneuerbare Materialien; selbst die Unterstützung solcher Aktivitäten durch Berater 
fllt n dese Kategore

Wrtschaftsaktvtten, mt denen das Umweltzel der Anpassung an den Klimawandel verfolgt wrd, mssen
wesentlch dazu betragen, de nachtelgen Auswrkungen auf das Klma zu verrngern oder zu vermeden 
Des kann folgende Aktvtten umfassen: Schutz von Produktionsstätten am Meer; Einrichtung von 
Regenrückhaltebecken in dürregefährdeten Gebieten.

Wrtschaftsaktvtten, mt denen das Umweltzel der nachhaltigen Nutzung und der Schutz von Wasser- und 
Meeresressourcen verfolgt wrd, mssen wesentlch dazu betragen, de nachtelgen Auswrkungen auf Wasser-  

   und Meeresressourcen zu verrngern oder zu vermeden Des kann folgende Aktvtten umfassen: Bewirtschaftete  
Grundwasseranreicherung; Schutz und Wiederherstellung von Meeresriffen; Ufer- oder Bettstabilisierung  
von Flüssen oder Seen.

Wrtschaftsaktvtten, mt denen das Umweltzel der Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft verfolgt wrd,  
mssen wesentlch dazu betragen, Abflle zu reduzeren und Recyclngprozesse zu etableren, we auch enen Markt  
fr Sekundrrohstoffe zu schaffen Des kann folgende Aktvtten umfassen: Herstellung unter Verwendung  
von recycleten Materialien; Design für die Wiederverwendung von Verpackungsprodukten.

Wrtschaftsaktvtten, mt denen das Umweltzel der Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung  
verfolgt wrd, mssen wesentlch dazu betragen, de Emsson von Umweltschadstoffen zu verrngern Des kann  
folgende Aktvtten umfassen: Abgasbehandlungs- und aufbereitungssysteme im Chemiesektor;  
Überwachung der Abwasserqualität; Sichere und ordnungsgemäe Entsorgung von Abfallstoffen.

Wrtschaftsaktvtten, mt denen das Umweltzel der Schutz sowie die Wiederherstellung der Biodiversität  
und der Ökosysteme verfolgt wrd, mssen wesentlch dazu betragen, de nachtelgen Auswrkungen auf de  
Bodverstt und de Ökosysteme zu verrngern oder zu vermeden Des kann folgende Aktvtten umfassen:  
Erhaltung und Wiederherstellung von Lebensräumen; Artenschutz; Verhütung der Einschleppung  
invasiver gebietsfremder Arten.
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Nachstehendes Bespel verdeutlcht, we de Produktauswahl entsprechend den Nachhaltgketsprferenzen vorgenommen 
wrd, falls Se uns n enzelnen Nachhaltgketskategoren genaue Prferenzen nennen, aber n den anderen Kategoren ncht:

Produktempfehlung

Vermeidung von negativen 
Auswirkungen auf Umwelt 

und Gesellschaft

Strebt positive Veränderungen 
an und verfolgt Umweltziele  

oder soziale Ziele

Trägt aktiv und wesentlich 
zum Umweltschutz bei  
(gemäß EU-Taxonomie)

Keine Präferenz

Ja: Mindestanteil 
(5 %)

Produkte gemäß SFDR  
(Offenlegungsverordnung) mit dem 

gewünschten Mindestanteil

EU-Taxonomie-Produkte werden nur 
vorgeschlagen, falls obige Kriterien  

ebenfalls erfüllt sind

Ja: PAI  
(Treibhausgasemissionen) Produkte mit den gewünschten PAIs

Falls Se sch fr de Nennung von nachhaltgen Mindestanteilen n Ihrer Anlage entscheden, veranschaulcht nachstehende 
Grafk de Berechnung der EU-Taxonome- bzw SFDR-(Offenlegungsverordnungs-)Konformtt enes Produktes Der konforme 
Antel wrd antelg entsprechend berechnet:

Beispielhafte Berechnung des EU-Taxonomie- oder SFDR-konformen Anteils eines Anlageproduktes

Zusammensetzung 
des Portfolios

Unternehmen A 
Anteil im Portfolio: 50 %

50 % * 5 % = 2,5 % 40 % * 10 % = 4 % 10 % * 20 % = 2 %

Unternehmen B 
Anteil im Portfolio: 40 %

Unternehmen C 
Anteil im Portfolio: 10 %

EU-Taxonomie-konforme  
bzw. SFDR-konforme Umsätze 

der Unternehmen

EU-Taxonomie-/SFDR-Beitrag 
zum Portfolio

EU-Taxonomie- bzw.  
SFDR-Konformität des 

Portfolios
Das Anlageprodukt ist also mit einem Anteil von  

8,5 % EU-Taxonomie- bzw. SFDR-konform.

5 % 10 % 20 %

8,5 %

Produkte mit  
Nachhaltigkeitsausprägung Nachhaltigkeitspräferenzen
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ESG: ESG steht fr Umwelt (Envronment), Sozales/Gesellschaft (Socal) und Unternehmensfhrung (Governance)  
Das „E“ fr „Envronment“ steht fr Umweltschutzmaßnahmen hnschtlch Klmaschutz und Klmawandel, de de  
Umweltverschmutzung oder -gefhrdung reduzeren, Trebhausgasemssonen vermeden oder de Energeeffzenz verbessern  
Das „S“ fr „Socal“ steht fr gesellschaftlche Verantwortung von Unternehmen und benhaltet Aspekte we Arbetsscherhet 
und Gesundhetsschutz, Dverstt oder gesellschaftlches Engagement Das „G“ fr „Governance“ steht fr kontrollerte und 
transparente Unternehmensfhrung und benhaltet Themen, de ene nachhaltge Unternehmensfhrung untersttzen,  
we z B Unternehmenswerte oder Steuerungs- und Kontrollprozesse
PAIs: Prncpal Adverse Impacts Es sollen nachtelge Auswrkungen auf Nachhaltgketsfaktoren vermeden werden  
Nachhaltgketsfaktoren snd z B Trebhausgasemssonen, Artenvelfalt (Bodverstt), Wasserverschmutzung,  
gefhrlche Abflle, sozale oder Arbeternehmerbelange oder Energeneffzenz und fossle Brennstoffe be  
Immoblenunternehmen 
SFDR/Offenlegungsverordnung: De SFDR (Sustanable Fnance Dsclosure Regulaton) verpflchtet Unternehmen,  
Nachhaltgketskrteren offenzulegen, damt de Verbraucher zuknftg unterscheden knnen, ob oder we „nachhaltg“  
en Fnanzprodukt st
EU-Taxonomie-Verordnung: Des st en von der EU-Kommsson entwckeltes System, um festzulegen,  
welche wrtschaftlchen Handlungen (Wrtschaftsaktvtten) klma- und umweltfreundlch snd

Glossar
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